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68. Jahrgang.

Tagesschau.
Prinzessin Wilhelm von Baben ist g e -

st o r b e n.
König Ludwig von Bayern  hat sich sehr av-

f3lIig  über den Prenßentag  ausgesprochen.
Die schwedische Ministcrkrise  scheint g e l ö st

zu, sein. Laüdeshauptmann Hammarskjöld hat die
Bildung des neuen Kabinetts  übernommen.

Wie aus Tokio  gemeldet wird , soll der Sturz des
japanischen Kabinetts  unmittelbar bevor-
ft e h e n.

Die Lage in Mexiko wird immer bedrohlicher. Die
Gesandtschaften der fremden Staaten treffen
Vertcidigungsmaß nahmen.

Zwei Zuschriften.
Die Unzufriedenheit mit den uferlosen und wenig

fruchtbringenden Debatten unserer Parlamente , der
Mangel an politischem Takt und nationalem Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl, die Vorherrschaft des trennenden Kasten¬
geistes innerhalb der bürgerlichen Parteien , kommt in
zwei Zuschriften, die wir von Angehörigen verschiedener
Parteien erhalten , zum Ausdruck.

Herr Geheimer Justizrat G. W i l h e l m i-Homburg
schreibt uns unter der Ueberschrift „Staatsregierung
und Fraktionswesen ":

„Von Tag zu Tag werden die Mahnungen zum Zu¬
sammenstehen der bürgerlichen Parteien im nationalen
Interesse immer eindringlicher. Bei dem Festessen im
deutschen Lanüwirtschaftsrat beklagte unser Reichskanzler
im Hinblick auf die neuesten Vorgänge bei den Dcutsch-
ronfervativen „die alte deutsche Nationalsündc des Parti-
kularismus und die folgeweise „1tic> in partes", obschon
für die bürgerlichen Parteien kein Paktieren , sondern nur
Kampf geboten sei gegen die Partei , die auf die Zerstörung
btt  Fundamente des deutschen Reichs und unserer Mo¬
narchie abziele.

Zu gleicher Zeit waren die Sozi im Landtag bemüht,
durch eine wahrhafte Obstruktion, die, wenn fortgesetzt, zu
«iner Aenderung der Geschäftsordnung nötigen würde, die
Notwendigkeit dieses gemeinschaftlichenKampfs eindring¬
lich darzutun . Wenn hierbei der nationalliberle Abgeord¬
nete Fuhrmann des vormaligen Blocks gedachte, so rief
dies freilich, wie vorauszusehen , eine Entgegnung des
Zentrumsmitglieds Herold hervor , welcher unserm frühe¬
ren Reichskanzler v. Bülow vorwarf , daß der von ihm ins
Leben gerufene konservativ-liberale Block nicht minder
zur Bekämpfung des Zentrums , als der Sozialdemokratie
bestimmt gewesen sei, — ein Vorgehen, zu welchem aber
doch der Reichskanzler durch das Zentrum gedrängt wor¬
den war , indem dasselbe eine förmliche Nebenrcgierung im
Kolonialamt beanspruchte und, als der Staatssekretär v.
DernVurg diesem Treiben des Abg. Rören entgegentrat,
die erforderlichen Mittel zur Bekämpfung der aufständi¬
schen Hottentotten verweigerte.

Und deflenungeachtethat der Wahlkampf zu Anfang 1907
den Erfolg gehabt, daß die Sozi trotz der Zentrums -Unter-
stützung eine so eklatante Niederlage erlitten , wie niemals
vorher , so daß sie von 79 nur 43 Neichstaqsmandate zu
retten vermochten. Mit Recht konnte daher der Reichs¬
kanzler v. Bülow in seiner Reichstagsredc vom 27. Febr.
1907 sagen, daß dadurch klar zu Tag getreten sei, daß die
sozialdemokratischeBewegung nicht, wie das gewisse Bon¬
zen dieser Lehre behaupteten, mit Naturnotwendigkeit
steigen und, was man auch dagegen unternehmen möge,
mit elementarer Gewalt alles überschwemmen müsse, son¬
dern daß vielmehr, wenn die bürgerliche Gesellschaft sich
auf sich selbst besinne und die zum Schutz ihrer Freiheit und
ihrer Kultur nötigen Schutzdämme und Deiche aufführe,
die trüben Gewässer der Sozialdemokratie wichen und
zurückgingen."

Wir vermögen uns aber nicht der Illusion hinzugeben,
daß es dermalen zur Bildung eines großen, alle bürger¬
lichen Parteien , einschließlich des Zentrums , umfassenden
Blocks, der die Staatsregierung in allen nationalen Fra¬
gen stütze, kommen könne. Dazu ist das Zentrum , welchem
seine kirchlichen Interesse allezeit in erster Linie stehen, zu
sehr auf den Kuhhandel gestellt, wozu noch kommt, daß auch
die Deutschkonservativcn, namentlich in Folge ihrer parti-
kularistischen Hänge, für die Liberalen , sobald das Zentrum
abschwenkt, äußerst unzuverlässige Verbündete sind.

Aber anerkennen müsien wir doch, daß das Zentrum,
wie es schon früherhin öfters der Regierung in nationalen
Fragen zur Seite stand, so auch im letztverflossenen Jahr
für die große Militärvorlage votierte und wir möchten es
daher immerhin nicht für unmöglich halten , daß in unseren
Parlamenten die Führer der bürgerlichen Fraktionen sich
dahin verständigten, zur Wahrung der Würde der Volks¬
vertretung gegen die sozialdemokratische« Ausschreitungen
geschloffen Front zu machen und hoffentlich auch dahin, bei
den politischen Wahlen jedes Bündnis mit
den Sozi abzulehnen ."

*

Die zr, eite Zuschrift, die von Herrn Oberst a. D. A.
Sieg -Wiesbaden stammt, lautet:

„Manche Abgeordnete des Reichs- und Landtags ver¬
geuden die kostbare Zeit in verschwenderischer Weise in
gegenseitigen Verdächtigungen aller Art , und lassen absolut
einen friedlichen Zusammenschluß der bürgerlichen Par¬
teien nicht zu Stande kommen, um den zersetzenden Ein¬
fluß der Sozialdemokratie zu brechen. Könnten die Par¬
teien und ihre Redner ihre Aussprachen nicht ohne das Bei-
gemängsel führen , etwa in der vornehmen Form des
Preußischen Herrenhauses ?. In den Hauptfragen , die unK

allen am Herzen liegen, sind sie im Grunde genommen
einig. Dazu gehört die Aufrechtcrhaltung der Reichsvcr-
fassung, Aenderung des Preußischen Wahlverfahrens auf
einer verständigen mittleren Linie, Erhaltung der Wehr¬
kraft zu Wasser und zu Lande, Schutz der Industrie und
Landwirtschaft, Erhaltung der christlichen Lebensauffassung,
fortschreitende Bildung des Volkes für die Lcbensbcrufc
auf der ganzen Linie, unbedingte Erhaltung der persön¬
lichen Freiheit im Rahmen des Gesetzes, gleiches Recht für
Alle mit erweitertem Spielraum für die Rechtsprechung,
gerechter Ausgleich in der Besteuerung und Schutz der
nationalen Arbeit im Auslande und im Inlande der
Raubkonkurrenz gegenüber: das sind Notwendigkeiten, die
jeder verständige Mensch anerkennen mutz. Sie lassen sich
bei ernstem Willen auch ohne gegenseitige Zerfleischungen
beraten und zum Besten des Ganzen durchführen. Die
Anrempelungen in den Häusern der Abgeordneten sind
nicht nötig. Die Korrekturen durch die leitenden Präsiden¬
ten sind ganz ungenügend. Während man tagelang sich
über ein fragliches Schimpfwort eines jungen Leutnants
aufregt , bewerfen so manche Auserwählte die Regierung
und sich selbst mit Schmutz unter dem Schutz der Immu¬
nität . Alle diese Sachen heben nicht das Ansehen der
Parlamente und wirken auf die Vokksmaffen zersetzend ein,
sie untergraben die Autorität der Staatsregierung , die doch
unsere Staatsregierung ist, und das unbedingte Erforder¬
nis der Erhaltung der Vorherrschaft des Geistes und der
Bildung der Massen den Menschen gegenüber, die sie nicht
besitzen. — Das Vaterland steht über der Partei und dies
sollte auch bei den Gegensätzen, die unser Leben nun ein¬
mal mit sich bringen , in ganz anderer Weise zum Ausdruck
gebracht,werden, wie es geschieht. Die Erziehung und die
Bildung des deutschen Volkes kann höhere Anforderungen
an ihre Vertreter stellen, als hierin geleistet wird. Ein
Volk, ein Herz, eine Sprache und eine Faust."

Eine überflüssige Rede.
Unter dieser Ueberschrift brachten wir in heutiger

Morgennummer einen Artikel, der sich mit der Rede des
Staatsministers a. D. v. Podbielski beschäftigte, die er bei
der Schaffermahlzeit in Bremen gehalten und wobei er
anscheinend „einen Seitenhieb gegen den Reichstag" ge¬
führt hatte. — Hierzu bittet Se . Exzellenz Staatsminister
v. Podbielski die Telcgraphenunion Nachstehendes zur Ver¬
öffentlichung zu bringen:

Wer Zeit , Ort und Umstände kennt, weiß sicherlich, daß
es sich in meiner Rede bei der Schaffermahlzcit nicht um
politische Ausführungen gehandelt hat, sondern daß ich mich
bemüht habe, im Namen aller Gäste unseren Dank in
lustiger Form zum Ausdruck zu bringen . Mein Toast
klang in einem Hoch auf die Männer der Tat , die alten
Schiffskapitäne, aus . Naturgemäß hat es mir völlig fern-
gelegen, den Reichstag bei dieser Gelegenheit beleidigen zu
wollen. Ich kann mich hierbei auf das Zeugnis des Chef¬
redakteurs des „Berliner Tagebl .", Herrn Wolfs, berufen,
der sich nach der Schaffermahlzeit lange Zeit im Ratskeller
mit mir unterhalten hat und der doch sicherlich hierbei zum
Ausdruck gebracht hätte, wenn in meinen Worten auch nur
die geringste Beleidigung des Reichstags zu erkennen ge¬
wesen märe. Der Reichsausschuß für olympische Spiele
als auch das Stadion halten sich fern von aller Politik.
Sic dienen der Allgemeinheit und sind bestrebt, die Kraft
des Volles zu fördern.

Eine bischöfliche Kundgebung.
Die „Kölnische Volkszeitung" veröffentlicht eine

Kundgebung  der dort versammelt gewesenen
Bischöfe  an die Geistlichen ihrer Diözesen. Unterzeich¬
net ist die Kundgebung von dem Erzbischof von Köln, so¬
wie den Bischöfen von Trier , Osnabrück, Hildesheim,
Paderborn und Münster . Die Kundgebung sagt, daß die
Oberhirten der nieöerrheinischen Kirchenproviuz und der
ihr angeschlossenen Diözesen angesichts der zurzeit in wei¬
ten Kreisen des katholischen Volkes, namentlich in den gro¬
ßen Industriezentren ihrer Sprengel hinsichtlich der ge¬
werkschaftlichen Organisation  entstandenen Be¬
unruhigung cs für zweckmäßig halten , die Grundsätze
für die Haltung der Mitglieder der katholischen Arbeiter¬
vereine und der katholischen Arbeiter überhaupt in Er¬
innerung zu bringen:

Auf dem Grundsatz der katholischen Kirche fußend, daß
die soziale Frage in erster Linie eine sittliche und religiöse
Frage war , ist und bleibt, wirb betont, daß auch bei Ange¬
legenheiten, die als rein wirtschaftlich bezeichnet werden,
oft sittliche Pflichten mit berührt und sittlich-religiöse
Interessen häufig sehr in Mitleidenschaft gezogen werden.
Die sittlichen Normen dafür zu verkünden, Aufsicht zu füh¬
ren über die Haltung der Katholiken in dieser Hinsicht und
die Gefahren abzuwehren, die ihrer sittlichen Auffaffung
und Haltung erwachsen können, seien der Heilige Vater
und die mit ihm vereinigten Bischöfe zuständig und ver¬
pflichtet. Aus dieser Stellung des kirchlichen Hinteramtes
folgt dessen treue und autoritative Wachsamkeit über den
Anschluß der katholischen Christen an Vereinigungen . Diese
Wachsamkeit sei nötig zur Wahrung von Interessen , die
religiöser und sittlicher Natur sind. Die Kundgebung geht
dann auf die päpstliche Encyklika „Singulari quadam" ein,
die nach sorgfältigster Prüfung der Angelegenheit und Ein¬
holung von gutachtlichen Aeußerungcn aller einzelnen
deutschen Bischöfe erlassen worden sei, und sagt dann wei¬
ter : Daß die katholische Kirche nach den in dieser Encyklika
dargelcgten Grundsätzen in erster Linie ihre Empfehlung
und Förderung den rein katholischen Vereinen zuwende»
muß, ergibt sich aus der dargelcgten Aufgabe des kirchlichen
HirtcnamteS. Demgemäß wenden auch die Oberhirteu der

Diözesen Deutschlands ausnahmslos ihre Liebe und Unter¬
stützung den katholischen Standesvcreinen , insbesondere
den katholischen Arbeitervereinen zu, weil diese Vereine
sowohl durch ihre Zusammensetzung und ihre Satzungen
wie durch ihren engeren Anschluß an die kirchliche Autori¬
tät am ehesten Gewähr dafür bieten, daß die katholischen
Grundsätze voll zur Geltung kommen. Wo katholische Ar¬
beitervereine , die zugleich den gewerkschaftlichen Inter¬
essen der arbeitenden Klassen dienen, mit dem zum Schutze
der wirtschaftlichen Interessen genügenden Erfolge cinge-
führt sind oder friedlich cingeführt werden können, wäre
es in keiner Weise zu billigen, daß sich katholische Arbeiter
interkonfessionellen Gewerkschaften anschlössen. Wo dies
nicht der Fall ist, hat der Heilige Stuhl in wohlwollender
Berücksichtigungder örtlichen und allgemeinen Verhältnisse
Duldung und Erlaubtheit der Mitgliedschaft von Katho¬
liken zu den in Deutschland bestehenden christlichen Ge¬
werkschaften unter besonderen Vorsichtsmaßregeln ausge¬
sprochen, die der Stellung und Pflicht des Kirchenamtcs
entsprechen und daher jedem Katholiken als durch die Um¬
stände geboten erscheinen müssen. Die Vorsichtsmaßregeln
sind folgende:

An erster Stelle ist dafür zu sorgen, daß die katholischen
Arbeiter , welche Mitglieder solcher Gewerkschaften sind,
zugleich katholischen Arbeitervereinen angehörcn. Ferner
müssen die Gewerkschaften, damit Katholiken ihnen bei¬
treten können, sich von allem fernhalten , was grundsätzlich
oder tatsächlich mit den Lehren und Geboten der Kirche wie
mit den Vorschriften der zuständigen kirchlichen Obrigkeit
nicht im Einklang steht. Auch dürfen katholische Mit¬
glieder, die Gewerkschaften angehörcn, niemals zulasseu,
daß sich diese in ihrer Sorge für die weltlichen Angelegen¬
heiten der Mitglieder durch Wort oder Tat irgendwie mit
den vom obersten kirchlichen Lehramt verkündeten Vor¬
schriften in Widerspruch setzen.

Die Kundgebung erkennt weiter an, daß dieselbe höchste
Autorität , die solche Normen aufgestellt hat, zu ihrer
authentischen Auslegung allein zuständig ist. Die Ent¬
scheidung darüber , ob sich eine Organisation in Widerspruch
zum Sittengesetz der katholischen Kirche setzt, hat sich der
Heilige Stuhl Vorbehalten. Diese Frage soll daher nicht
Gegenstand einer Polemik der katholischen Kirche werden.
Indem die Kundgebung alle Beteiligten ermahnt , für die
Beobachtung der dargelegten Grundsätze tätig zu sein, ver¬
sichert sie, daß der Heilige Vater sowohl wie die Unterzeich-
uetcn für ihre vielfachen Nöte und Bedrängnisse das vollste
Verständnis und die innigste Teilnahme haben.

Mnmmlui Der MrumsMi.
Unter dem Vorsitze des Reichstags- und Landtagsabge-

ordneten Justizrats Dr . Bell fand gestern nachmittag im
städtischen Saalbau zu Essen die als Kundgebung gegen die
Integralen und zur Verteidigung der christlichen Gewerk¬
schaften einberufenc Versammlung der Zentrumspartei
statt, an der ungefähr 4000 Personen teilnahmen . Nach
einigen kurzen Bcgrützungswortcn hielten Stabtpsarrer
Geistl. Rat Wilhelm Wackcl und Reichs- und Landtagsab¬
geordneter Marx eine Ansprache, in der sic in scharfen und
markanten Worten gegen die Quertreiber Stellung nah¬
men. Die Rede des Obcrlandesgerichtsrats Marx gipfelte
in der programmatischen Erklärung , daß durch den Aus¬
ruf des Reichsausschusscs der Zentrumspartei die Richt¬
linien der Partei festgelegt seien, so daß jeder, der sich nicht
mit dem Standpunkte des Ausrufs einverstanden erklären
könne, außerhalb der Partei stehe. Die Integralen seien
als Feinde der Partei zu betrachten und ein- für allemak
aus der Partei auszuschließen. Im Kampf gegen die
Quertreiber und integralen Elemente werde das Zentrum
den christlichen nationalen Gewerkschaftenzur Seite stehen.

Weitere Ansprachen erfolgten durch den Vertreter der
Kölner Zentrumspartei , Dr . Merten , und den Vorsitzenden
des Verbandes der Windthorstbunde für Deutschland, Dr.
Hirtz, Chefredakteur Hankaner-Essen und Dr . Feldhaus-
Duisburg . Zahlreiche aus allen Teilen des Reiches einge¬
laufene Begrüßungstelegramme sollen veröffentlicht wer¬
den. In einem Schlußwort empfahl Dr . Bell zur Zurück¬
weisung der Definierkünstler und politischen Wiedertäufer
die Annahme folgender Resolution:

Die von treuen Zcntrumsanhängern aus Rhein¬
land und Westfalen besuchte Versammlung im städtischen
Saalbau zu Essen drückt dem Reichsausschutz für seine von
religiöser und vaterländischer Gesinnung getragene pro¬
grammatische Erklärung ihre volle Anerkennung aus und
dankt ihm besonders für die unter Wahrung der bewährten
Zentrumstraditionen erfolgte energische Zurückweisung
der Quertreibereien und die Verteidigung der christlichen
nationalen Arbeiterbewegung . — Nachdem die Versamm¬
lungsteilnehmer zu dieser Resolution ihre Zustimmung er-
teilt hatten , wurde die Versammlung mit einem Hoch auf
die einige Zentrumspartei geschlossen.

Allerlei vom Balkan.
Zje Türkei zur Znselsrage.

Nach Depeschen aus Konstantinopel beabsichtigt die
Türkei neue Schwierigkeiten in bezug auf die Inseln des
Aegäischen Meeres zu machen. In Pariser politische«
Kreisen hält man jedoch jetzt die Lage für viel günstiger.
Es wird behauptet, daß die französische Regierung von
Seiten der Türkei zu verschiedenen Malen die ausdrückliche
Versicherung erhalten habe, daß an eine kriegerische Aktion
der Türkei gegen Griechenland absolut nicht zu denken sei.
Alle Proteste der Türkei würden mehr auf diplomatische
Hilfsmittel beschränkt bleiben. Die Aulcihevcrhaudlnngen
zwischen Paris und Konstantinopel dürften in den nächsten
Tagen mit besonderem Eifer wieder ausgenommen werden^
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Griechenfeindliche Zemonsttationen in Manien.

In Rom sind Meldungen über große gricchenfeind-
ttche Demonstrationen in Durazzo eingetroffen. Im An¬
schluß an Streitigkeiten , die ein Türke in einem Cafähause
mit einem Griechen batte, kam cs in spontaner Weise zn
großen Demonstrationen des Volkes gegen Griechenland.
Große Menschenmengen durchzogen die Straßen Dnrazzos
nnd machten schließlich vor dem österreichischen und dem ita¬
lienischen Konsulat Halt, wo sie in Hochrufe ans beide Län¬
der ansbrachen. Eine ganze Anzahl Redner ergriff später
vor dem zukünftigen Fürstenschloß das Wort und feierte in
den gehaltenen Reden das freie Albanien , worauf die
Menge in Hochrufe auf den neuen Fürsten ausbrach.

Ein grleHW-serbWes Bündnis.
Einer Meldung des „Dailu Telegraph" zufolge ist das

Bestehen eines griechisch-serbische,, Bündnisses bei dem
gestrigen Abschiedsessen für den Kronprinzen von Griechen¬
land in Belgrad offiziell zugegeben worden. Während
seines Trinkspruches gebrauchte König Peter mehrfach den
Ausdruck: Unser lieber nnd treuer Verbündeter in bezug
auf Griechenland. _

Kurze politische Nachrichten.
Demonstration gegen Barthou und Briand.

Die beiden französischen Exminister Barthou und
Briand , die gestern nach Le Havre abgereist waren , um dort
eine Wahlagitation einzuleiten , wurden bei ihrer Ankunft
am Bahnhof von einer demonstrierenden, zum größten Teil
aus Arbeitern bestehenden Menge erwartet , die bei ihrem
Erscheinen lärmten nnd pfiffen. Ein großes Gendarmcrie-
aufgevot hielt die aufgeregte Menge in Schach.

Der neue schwedische MinisterprWent.
Wie mit Sicherheit verlautet , soll es dem Regierungs¬

präsidenten Hammarskjöld gelungen sein, ein Ministerium
zu bilden. Es soll aus den vorzüglichen Kräften des Lan¬
des in sozialer nnd politischer Hinsicht bestehen: seine Mit¬
glieder sollen von allen Parteien als Achtung gebietende,
vaterlandsliebende und über dem Partcifanatismus ste¬
hende Männer anerkannt werden. Hammarskjölds eigene
frühere Wirksamkeit ist im allgemeinen eine hinreichende
Bürgschaft für die Güte des neuen Ministeriums . Zwei¬
mal vorher war Hammarskjöld Minister : 1801 bis 1902 ge¬
hörte er znm Ministerium von Otters und in dem bedeu¬
tungsvollen Jahre 1908 zu Lundcnbergs Ministerium . Er
war einer von den vier Unterhändlern Schwedens im Aus¬
gleich mit Norwegen. Im Jahre danach war er schwedischer
Gesandter in Kopenhagen nnd wurde 1907 Regierungsprä¬
sident in Upsala. Außerdem hat er verschiedene ehrenvolle
Aufträge ausgeführt : er ist seit 1904 Mitglied des interna¬
tionalen Schiedsgerichts im Haag, ist Vorsitzender in der
Kommission Schwedens für den neuen Handelsvertrag zwi¬
schen Schweden nnd Deutschland, er war Präsident des
Schiedsgerichts zwischen Deutschland und Frankreich in der
kritischen Sache von Casablanca. Alles dies beweist sein
großes Ansehen, sowohl im eigenen Land wie im Ausland.
Er ist der Mann der jetzigen politischen Lage.

Die russische Ministerkrise.
Aus Petersburg  meldet man : Die Demissionen in

der Duma werden immer zahlreicher. Gestern demissionier¬
ten die Gehilfen des Finanzministers Poksowski, Peter,
Kowizki, ebenso der Verwalter der Reichsbank Komschin.

Krisis in Japan.
Der Draht meldet aus Tokio:  In den hiesigen politi¬

schen Kreisen ist man sich darüber einig, daß der Sturz des
japanischen Kabinetts unmittelbar bevorstehc. Die Regie¬
rung kann sich gegen die Bewegung, die der Marincskandal
hervorgerufen hat, nicht mehr länger halten. Einer der
einflußreichsten Abg. Prof . Terao hat anläßlich der Ereig¬
nisse des letzten Donnerstags heftige Angriffe gegen die
Regierung veröffentlicht nnd erklärt , daß die Verhaftung
von über 100 harmlosen Passanten dazu angetan sei, die
revolutionären Elemente im Land zn verstärken und ge¬
rade dadurch zum Gegenteil von dem zu führen, was die
Regierung beabsichtige.

Die Folgen einer Bestechungsassiire.
Der Draht meldet aus New - Pork:  Die Bcstechungs-

affäre in den hohen Beamtenkreisen im Staate New-Pork
hat zu einer Tragödie geführt, indem einer dev ersten Be¬
amten des Staates New-Uork Selbstmord verübte. Es ist
der Justizminister John Kennedy, der sich gestern in seiner

Wohnung das Leben nahm. Er hatte vom Generalstaats¬
anwalt bereits verschiedene Aufforderungen erhalten , vor
Gericht als Zeuge zu erscheinen, hatte denselben jedoch nicht
Folge geleistet. Da er hörte, daß ein Verhaftungsbefehl
gegen ihn erlassen sei, hielt er es für das Beste, seinem
Leben ein Ende zu machen.

Weitere Kriegsschiffe nach Mexiko.
Aus N e w - N o r k wirb gedrahtet : Infolge der aus

Mexiko cinlaufenden beunruhigenden Nachrichten hat die
Regierung der Vereinigten Staaten beschlossen, drei
weitere Kreuzer nach Veracruz zu entsenden.

Arbeiterbewegung.
Massenversammlungen von Arbeitslosen. In Lem¬

berg  fanden zwei Versammlungen von Arbeitslosen statt,
in denen auch mehrere Abgeordneten sprachen. Einer der¬
selben erklärte, daß die Abgeordneten entschlossen seien, an
die Regierung eine letzte Mahnung zn richten, daß sie so¬
bald als möglich der Arbeitslosigkeit durch entsprechende
Maßnahmen entgegentrete. Wenn diese letzte Mahnung
nichts nützen sollte, werden die Abgeordneten sich selbst an
die Spitze der Arbeitslosen stellen, um auf der Straße der
Regierung den Ernst der Lage vor Augen zu führen. Nach
'Schluß der Versammlungen zog ein Teil der Teilnehmer
vor das mit zwei Infanterie -Kompagnien besetzte Statt-
haltergebände, um dort zu demonstrieren, doch wgrden sie
von der Polizei abgedrängt, die von der blanken Waffe Ge¬
brauch machte. Einige der Demonstranten erlitten leichte
Verletzungen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 16. Februar.

Zn Mitgliedern des Steuerausschnsses der Gewcrbc-
stcuerklaffe I für den Regierungsbezirk Wiesbaden sind
vom Provinzialausschuß gewählt die Herren : Bankier
von Metzler  in Frankfurt a. M„ Geheimer Kom¬
merzienrat Henrich  in Frankfurt a. M., Kommerzienrat
Flinsch  in Frankfurt a. M„ Kommerzienrat Grün  in
Dillenbnrg , Direktor Simon  in Löhnberg bei Weilburg,
Kommerzienrat Fehr - Flach  in Wiesbaden. — Als
Stellvertreter:  Kommerzienrat Hummel  in Hoch¬
heim, Wcinhändler Eduard Sturm  in Rüdesheim, Justiz¬
rat Dr . jur . Haeuser  in Frankfurt a. M„ Fabrikdirektor
Philipp Herz - Mil ls  in Frankfurt a. M., Kaufmann
Paul Hirsch  in Frankfurt a. M.. Bankier Dr . Paul
Stern  in Frankfurt a. M.

Gcwerbeförderung. Am 20. Februar wird im hiesigen
Regiernngsgebände die konstituierende Versammlung des
Gewcrbeförderungs -Ausschusses für den Regierungsbezirk
Wiesbaden stattfinden und die Beschlußfassungüber dessen
Satzungen usw. erfolgen. In diesem Ausschuß werden mit
Stimmrecht vertreten sein: die Stadtverwaltung Frank¬
furt a. M. mit drei, die Stadtverwaltung Wiesbaden mit
zwei, die Königliche Regierung und der" Bezirksvcrband
Wiesbaden mit je einer , die Handwerkskammer Wiesbaden
mit vier , das Kuratorium der Großen Meisterkurse und
der Technische Verein in Frankfurt a. M. mit je einer , der
Gewerbevercin für Nassau mit drei, die Jnnungsausschiisse
zu Frankfurt a. M., zu Wiesbaden, zu Limburg mit je
einer Stimme . An dem Zustandekommen des Ausschusses
dürfte kein Zweifel sein, da er berufen ist. das im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden ansässige Handwerk und Gewerbe
in jeder geeignet erscheinenden Weise zu fördern . .

Aus dem Jahresbericht der Tischler-Zwangs,,lunng.
Eine an den Magistrat gerichtete Eingabe betreffend die
Erhöhung des Stundenlohnes für die städt. Arbeiten hatte
den Erfolg , daß eine Erhöhung desselben auf 85 Pfg. zu-
gcstanden wurde. — Auf Grund einer gemeinsamen Be¬
ratung der mittclrheinischcn Schreiner-Innungen und
Vereinigungen ist an die Militär -Intendantur in Frank¬
furt ebenfalls das Ersuchen um Erhöhung der Stunöen-
löhne gerichtet worden und es wurde dem Ersuchen ent¬
sprochen unter der Voraussetzung, daß auch die Stadtver¬
waltungen die höheren Preise bezahlen. Uever die Fest¬
setzung von Normalpreisen wird noch verhandelt . Es i,t
Aussicht dafür vorhanden, daß von den Innungen etc. ver¬
einbarte Preise bei der Vergebung von Arbeiten durch die
Militär -Baubehörde zn Grunde gelegt werden. — Die all¬
gemeine Geschäftslagehat sich nicht gebessert, eher verschlech¬
tert . Da die private Bautätigkeit auch im laufenden Jahre
keinen Aufschwung nehmen wird, so ist an vermehrte Ar¬
beitsgelegenheit nicht zu denken. — Bon der Errichtung
eines paritätischen Arbeitsnachweises, wie er vom hiesigen
Arbeitsamt angeregt ist, soll vorerst abgesehen werden. —

Berliner Theaterbrief.
Aus Berlin,  18 . Fcbr ., schreibt uns unser Theater¬

referent : „ . rt  .
Franz Molnars  Legendenspiel Lilrom  fand rn

der feinen und stimmungsvollen Darstellung des Lessing¬
theaters  eine nicht gerade übermäßig beifällige, aber
doch achtungsvolle Aufnahme. Es ist nicht ganz leicht, sich
in dieses Stück, in dem die größten Gegensätze sich hart an
einander stoßen, in dem Tragisches und Groteskes , Hurno-
riges und Banales sich mischen, abzufinden. Kino nannte
ies jemand während der Pause und sagte, obwohl er cs an¬
ders meinte, nichts Unrichtiges, denn an den bunten Wech¬
sel, das Jneinandernberspringende des Filmspiels erin¬
nerte diese Komödie, die sich da in sieben, zum Teil sehr
geschmackvoll inszenierten Bildern vor uns abrolltc. Duste
Art , die das Tragische mit buntem Geschehen auszusullen
sucht, und da, wo das Spiel seinen Höhepunkt erreicht, lei¬
der versagt und dünn wirkt, und dem Erhabenen halb skep¬
tisch nnd ironisierend, halb erschauernd gegenübersteht, ist
keine leichte Kost, und so wußte das Publikum nicht, ob eS
zum Besten gehalten wurde oder ob ein Prediger in selt¬
samem Gewände zn ihm spräche. Ein verlodderter Kerl
nnd ein Dienstmädchen, das ihm in knechtischer Treue
anhängt , sind, wenn man so woll, die Helden des
Stückes. Mit Mitleid nnd Liebe sucht der Dichter das
tiefste Menschliche in ihnen zu erfassen, schildert er
die Liebe der beiden vom Glück verlassenen Menschen¬
kinder, erzählt er, wie der Ausrufer in den Jahrmarkts-
Süden, dem die Weiber bis hinauf zu seiner Prinzipalin
nachlaufen, hier zum erstenmal nichts verlangende, nur
duldenwollcnde, Liebe findet, die auch die Rohheit noch al»
Liebkosung empfindet, Liebe, die ihm Vaterfrcuden besche¬
ren wird . Der instinktive Drang , für sein Kind sorgen zu
wollen, läßt ihn, dessen ungebändigtcs Freiheitsgefühl eine
Hausmcisterstelle zwar ansschlägt, den Einflüsterungen
eines abgebrühten Verbrechers Gehör leihen, der ihn zu
einem Raubmord verleiten will. Zwar der Plan mißlingt,
aber die Scham Lilioms leidet nicht, daß er den Gendarmen
in die Hände fällt : mit dem Messer, das zu dem Anschläge
dienen sollte, entleibt er sich und als einen sterbenden Mann
bringt man ihn seinem Weibe. Hier springt die Groteske
zum Märchenspiel um. Liliom und der Verführer hegen
allerlei seltsame Vorstellungen vom Jenseits , die jetzt zur
Wirklichkeit werden. Etwas recht steifbeinene Himmelspo-
Nzisten, die in Gehrock nnd Zylinder wie Leichenbitter aus-
fchauen, geleiten Liliom zum Himmel in die Abteilung für
Selbstmörder, wo ihm der alte Himmelsschutzmann die Tür
öffnet und der noch greisere Himmelspolizeikonzipist ihn zur

Reue über sein Tun bewegen will. Aber trotzige Scham
verschließt Liliom die Lippen, er will nicht bereuen und
weist die Gnade von sich. So muß er denn vierzehn Jahre
im Fegefeuer geläutert werden, dann kann er für ernen
Tag aus die Erde zurück, um durch eine gute Tat fern
schlechtes Leben zn sühnen. Aber diese gute Tat lamt nicht
gut ab. Als Bettler naht er seiner Frau und seinem Kinde,
das ihm Suppe zur Stärkung bringt , -rie Vaterliebe äu¬
ßert sich seltsam rührend , erheitern will er das Kind, ihm
Kunststücke zeigen und ihm von seinem Vater , denen An¬
denken er ehrt, erzählen. Aber nichts will verfangen, und
so faßt ihn jäh der Aerger, er schlägt das Kind — indes der
Schlag hat nicht weh getan, als eine Liebkosung hat da»
Kind den Schlag empfunden, genau wie seine Mutter vor
Jahren die Schläge Lilioms nur als Liebkosungen hrn-
nahm. — Viktor VarnowSkys Regie, die vorychtig glättete,
wo die Uebergänqc gar zu schroff waren , und die vorzüg¬
liche Darstellung ließen das Werk gefallen. Tilla Durreux,
die dergleichen'getretene Frauen schon öfters spielte, und
Heinz Salfner , dem die wunderliche Figur des Liliom aus¬
gezeichnet glückte, standen in erster Reihe: daneben spielten
in Episoden Heinrich Schrvth, Jkta Grüning und Rudolf
Klein-Rohden vorzüglich. **""

*

„Jung England ", Operette von Leo Fall.
In Montis Operettentheater fand Leo Falls neuestes

Werk, die öreiaktige Operette „Jung England ", eine
sehr herzliche und warme Aufnahme, was durchaus -nicht
zu verwundern ist, da Fräulein Marthe Kriwitz als
deutsch-radebrechcnde Französin ihre ganze gewinnende An¬
mut und ihr prickelndes, guellfrischeS Temperament in den
Dienst der Hauptrolle gestellt hat. Die Textdichter Rudolf
Bernauer und Ernst Wclisch versuchten mit viel Glück dem
modernen englischen Kulturleben einige humoristische, ge¬
legentlich auch possenhafte Züge abzugewinnem wozu na¬
mentlich die mehr oder weniger bekannten Streiche der
Suffragetten dankbaren Stoff lieferten . Ihrer Führerin
Miß Cachon gegenüber steht der Polizeichef von London,
ein ziemlich putziger Trottel , der denn auch dem ulkigen
Treiben der Wahlrechtsweiber rettungslos verfallen wäre,
wenn ihm nicht sein Sekretär tatkräftig zur Seite stehen
würde. Dieser hat es auf das Töchterlein seines Chefs ab¬
gesehen, das ihm denn auch nach manchen Verwicklungen
glückselig an den Hals sinkt. Die Musik ist überaus gefällig
und einschmeichelnd. Sic verzichtet auf große Ueberra-
schungen, hält sich aber wohltuend in den Grenzen einer
geschmackvollmelodiösen Rhythmik. Einige Längen im
Text und in der Musik sollten unbarmherzig geopfert wer¬
den, besonders bei der Nebenhandlung .die vom Minister
des Innern und seiner pikanten Gattin bestritten wird.

Der Zeichenunterricht in der Gewerbeschule soll demnächst
in die Woche verlegt werden. Bei Gelegenheit einer Be¬
sprechung der Angelegenheit waren alle Beteiligten mit
Ausnahme von einem der Meinung , daß der Unterricht
recht wohl , abends von 8—10 Uhr stattfindcn könne, weil
dem aber gesetzliche Bestimmungen entgegenstehen, sollen
die Stunden von 6—8 in Vorschlag gebracht werden. — In
Mainz werden die laufenden Schreincrarbeiten der
Innung übertragen , welche dieselben nach einem festge¬
legten Turnus an die auf sie Anspruch erhebenden Mit¬
glieder vergibt. Am Platze soll versucht werden, einen
gleichen Modus einzuführen.

Als Konditor um die Welt. Auf unserer Redaktion
stellte sich heute eine Persönlichkeit vor , die, in den Fach¬
kreisen der Konditoren und Bäcker wohlbekannt, auch für
weitere Kreise Interesse bietet. Es ist der Konditor Klit-
lang aus Kopenhagen, der eine Weltreise mit eigenartigen
Zielen unternimmt und seit dem Jahre 1912 schon einen
guten Teil Europas durchreist hat. Herr Klitteng verdient
nämlich seinen Lebensunterhalt auf dieser Reise dad.urch,
daß er seinen Kollegen Unterricht in der Zubereitung eines
feinen Spezialhefegebäcks und dänischer Spezialitäten gibt.
Dies ist aber nicht der einzige Zweck der Reise, sondern
Herr Klitteng lernt , während er lehrt , und sammelt sorg¬
fältig Notizen über die Arbeitsweise und die Arbeitser¬
zeugnisse der Konditoren und Bäcker in den von ihm be¬
suchten Ländern und Städten . Nach Schluß seiner Reise
will er ein mehrbändiges Werk herausgcben , das in fünf
Sprachen erscheinen nnd das Bäcker- und Konditorhand»
werk der ganzen Welt, auch in seinen sozialen Verhält¬
nissen, behandeln soll. Der Weltreisende, der im „Tann-
Häuser-Krug" abgestiegen ist, hat nach den uns vorliegen¬
den Briefen in großen Bäckereien des In - und Auslandes
seine Kunst gezeigt und er hosst natürlich in der Fremden-
staöt Wiesbaden erst recht regem Interesse bei seinen Fach¬
genossen zu begegnen. Er wird in den nächsten Tagen nach
London und weiter nach Liverpool, New-Sjork und allmäh¬
lich nach San Franzisko gehen, wo er auf der Weltaus¬
stellung eine Musterkonditorei einrichtcn will. Die Fahrt
soll dann über den Stillen Ozean und durch die Länder im
Orient zurückgehen: lehrend, backend, lernend , schreibend.
Wir haben von Herrn Klitteng den Eindruck einer ernsten
Persönlichkeit empfangen. Er ist nicht mit den Leuten zu
vergleichen, die sich sonst als Weltreisende aus Grund
sagenhafter Wetten und ohne irgend welchen ernsten Zweck
in der Oeffcntlichkeit bemerkbar machen, deren Spur aber
immer recht bald verloren geht.

Steckbriefe sind wegen Diebstahls gegen ^ den aus
Sonnenberg stammenden, zuletzt in Gelsenkirchen wohn¬
haft gewesenen August Keil  und den Reisenden Oskar
König  aus Breslau , der zuletzt in Wiesbaden gewohnt
hat, erlassen worden.

Schwindler. In letzter Zeit sind hiesige Einwohner
dadurch zum Kauf von Kleinholz bewogen worden, weil es
ihnen von jungen Burschen angeboten wurde, die angaben,
sie seien vom Blauen Kreuz-Verein geschickt worden. Auch
erschienen sie öfters während der Abwesenheit der Herr¬
schaften in den Wohnungen und gaben an, das Holz sei so¬
eben bestellt worden und die Herrschaften ließen sagen, daß
das Dienstmädchen den Geldbetrag einstweilen vorlegen
sollte. Vor diesen Schwindlern wird gewarnt.

Erhängt hat sich in dem Keller seiner Wohnung ern 86-
jähriger Mann . Er soll die Tat aus Lebensüberdruß in¬
folge Stellungslosigkeit be gangen  haben.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Moderne Bibelabende.  Wir weisen nochmals

auf den morgen abend 8^ Uhr in der Lutherkirche statt-
findenden Modernen Bibelabend hin.

Der Männer - Gesangverein „Union"  hält
Sonntag , den 1. März , nachmittags 2 Uhr, in der Turnhalle
Hellmundstraßc 28 einen Delegiertcntag zum Wettstreite
Pfingsten 1914 ab. _

Man schreibt uns : Auerbachs Kekler  war am
Samstag abend aus Leipzig ins „Rheinhotel" verlegt . Und
die Zeche lustiger Gesellen in ein f a u sti schc s Kostüm-
fest  verwandelt . An Stelle der Frosch, Brander . Siebel,
Altmayer trieb eine übcrmutsvolle Schar froher Zecher ihr
nur für diese eine Nacht von der „Herberg vsrender
Gesellen" erlaubtes Unwesen. Und für die Original-
gemälde, die einst Goethe sah, ziert- moderiert -moderm-
sierter Wandschmuck das Lokal, sahen Fässer ohne Zahl mit
den verlockendsten Schildern auf ein buntes Treiben herab.
Bis Faustus in Person (als THeaterdirektor) und Mephi¬
stopheles (in diesem Falle nur ein guter Geists in die

Die Geschichte einer mit geheimnisvollen Kräften verse¬
henen indischen Futzspange mutet wie eine Beroperung von
Lessings Parabel mit den drei Ringen an. <&

Mufik.
— Konzert des Evangelischen Kirchengcsangvcreius.

Wiesbaden,  16 . Febr . Ueberaus zahlreich gestaltete
sich der Besuch, den das Konzert des Evang. Kirchcngesang-
vereins am gestrigen Sonntag abend im Kasinosaale
(Friedrichstraße) aufzuweisen hatte. Der Verein , der nicht
allzuoft die Gelegenheit nimmt , an die große Oeffcntlichkeit
zu treten , bewies an diesem Abend, daß er unter der
musikalischenLeitung des Herrn Karl Hofheinz  seinen
Namen ab und zu etwas auffrischen darf. Die in das
reichhaltige Programm aufgcnommenen Chöre brachte das
einigermaßen aut geschulte Stimmenmaterial in ansprechen¬
der Weise zu Gehör. Wenn der Chor an Abrundung dem
Ohr nicht ganz so viel gab, wie er dem Auge versprach, so
mag daran die kehlkopfmörderische Jahreszeit eine große
Schuld getragen haben. Fräulein Friede ! Neuendorff,
durch mehrfaches Auftreten in hiesigen Konzerten bereits
hinlänglich bekannt, brachte sich nnd ihr Können wiederum
in beste Erinnerung . Das Organ erfreute zwar gestern
weniger durch Fülle , als leichte Aussprache, immerhin war
der Vortrag ihrer Lieder sein pointiert und fand reiche«
Beifall . Am Flügel zeigte Frl . Maria Habich  ihr Können.
Die spröden Werke, die sie spielte, ließen eine abgeschlossene
Schulung sehr vermissen. Und dennoch erkannte daS
Publikum die solistische Tat warm an. Zuguterletzt will
ich das Wiesbadener Dilettanten - Orchester
nicht vergessen, das unter Leitung seines Kapellmeisters
Herrn E. Schmidt  eine Fest-Ouverture von Leutner , ein
Andante aus der 6. Sinfonie von Haydn und die Loreley-
Paraphrase von Neswadba spielte. Herr Schmidt dirigierte
mit Wärme und tönte sein Orchester, das ihm willig folgte,
hübsch ab. Hie und da gab es zwar, um in der Sprache
der Aviatiker zu reden, einige „Luftlöcher", doch der Diri¬
gent zog sich manchmal recht geschickt aus der Affäre. Daß
sämtliche Mitwirkenden sich zu Zugaben verstehen mußten,
bewies, daß die zahlreichen Zuhörer recht zufrieden waren.
Und daS ist schon viel wert . An das Konzert schloß sich
ein solenner Ball . W. N.

Kleine Mitteilungen.
Max Bayr Hammer  hielt jüngst in einem Kauf¬

männischen Verein zu Gießen  einen Rezitationsabend,
wobei hauptsächlich Dichtungen von Emil Claar , A, Trinius
und Johanna Weiskirch gefielen.
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heldische Erscheinung traten und eines grandiosen Spek¬
takelstücks „Das Schmierakel ", kinomimodramatische
Volksverbildungs -Komödie vom vollen Möller und anderen
Dichtern, saftige Parodie die Zuschauer in die Enge trieb.
Pardon wurde nicht gegeben — wer nicht offen sich zum
„Schmierakel" bekannte, mag er bisher noch so sehr vom
Mirakel erbaut gewesen sein, dem ward jede Empfänglich¬
keit für wahre Fastnachtsfreuden abgesprochen. Deshalb
und weil ein so lieblich-vergnügliches Gretchen mitmimte,
weil eine Frau Marte zum Heulen komisch wirkend, wer¬
bend, wogend, ihren Schmerz um den toten Mann in
ulkigen Versen zum Uebcrschäumen brachte, erklärte sich
männiglich alles, die Gesellen wie Zuvarer , für besiegt von
dieser Fastnacht seligster Vorfreude.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Familienabcnd . Im Saale der „Bellevue" hielt der
neugegründete Oranier - Kirchenchor  seinen ersten
Familienabend ab. Mit dem Abend hat sich der Chor,
dessen Dirigent Lehrer Schmidt und dessen Vorsitzender
Oberingcnieur Dr . Beck ist, aufs beste eingeführt. Die
Chöre wurden meisterhaft vorgctragen . Die Konzert¬
sängerin Frau Lang  aus Wiesbaden leistete mit 4 Solo¬
vorträgen ihr bestes. Ein Trio für Geige, Cello und Kla-
vier von Fräulein A h r c n s - Biebrich und den Herren
P . Hertel -Wiesbaden und W. Schmidt -Biebrich wurde
begeistert ausgenommen. Der Cellist P . Hertel brachte fer¬
ner zwei Solis zu Gehör, während „Andante" von Men¬
delssohn von Fräulein Ahrens tadellos ausgcführt wurde.
Ein heiteres und flott gespieltes Singspiel „Das Sing¬
vögelchen" bildete den Schluß des sehr anregend verlaufe¬
nen Familienabenös.

Persönliches. Bahnwärter M a x e i n e r erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Bierstadt.
Der Hans - itnd Grundbesitzerverein hielt im Nassauer

Hof eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab. Da
unter den Mitgliedern des Vereins verschiedene Ansichten
herrschten inbezug auf das Eintreten der Haftpflichtgesell-
schaft bei Schäden, die durch Nachlässigkeit des betreffenden
Hausbesitzers entstanden sind, hatte der Vorstand den In¬
spektor des Allgemeinen Deutschen Versicherungsvereins
Stuttgart zu einem Vortrag gewonnen. Herr Inspektor
Zimmer vermochte der Versammlung über alle strittigen
Punkte Auskunft zu erteilen . — Einstimmig wurde der
Beschluß gefaßt, eine Eingabe an die Gemeinüekörperschaf-
ten zu richten wegen der Anlage einer Kanalisation unse¬
rer Ortsstraßen mit Oberablauf . Die Hauseigentümer
können die Kosten nicht erschwingen für die Abfuhr der
Fäkalien . (In Sachen deö Kanalanschlusses der Bierstadter
Höhe wird Herr Professor Schild-Idstein , ein geborener
Bierstadter , vor den Gemeindekörperschafteneinen Vortrag
halten.) — Weiter wurde beschlossen, daß sich der Verein an
den im nächsten Monat stattfindenden Gemeindewahlen be¬
teiligen solle. Der Betrieb in der Geschäftsstelle des Ver¬
eins hat sich dermaßen gehoben, daß der Verein einen Tele¬
phonanschluß erwirken will. Zum Schlüsse wurde die ge¬
plante Verteilung der direkten Gemeindesteuern besprochen.
Es stehen hier zwei gangbare Wege offen. Entweder kann
man Gebäude-, Grund - und Gewerbesteuer ermäßigen,
oder, falls diese auf ihrer jetzigen Höhe verbleiben, wäre
es möglich, die Einkommensteuer von 110 auf 100 Prozent
herabzusetzen.

Nassau und Nachbargebiete.
Eisgang.

t. Frankfurt , 15. Febr . In der vergangenen Nacht ist
die Eisdecke des Mains  a u f g e b r o che n. Die
gewaltigen Eismassen schwimmen, da sie vom Regen schon
erheblich zermürbt sind, in raschem Lauf talwärts , ohne
daß bisher Stockungen eingetreten sind.

h. Winkel, 16. Febr . Goldene Hochzeit.  Das
Ehepaar Weinhändler Jakob Horz  sen . feiert heute sein
goldenes Ehejubiläum.

T. Bingen , 15. Febr . Geständiger Straßen¬
räuber.  Der vor einiger Zeit hier am Draisbrunncn

Aus Mainz,  15 . Febr ., schreibt unser Dr . N.-Mit-
arbeiter : Eine der gelungensten Vorstellungen der Saison
war die gestrige vollendete Wiedergabe der Puccinischen
stimmungsvollen Oper „La Boheme ", die von dem fast
ausverkauften Hause mit außergewöhnlicher Empfänglich¬
keit ausgenommen wurde. Mit wunderbar nuancenreicher
und tief zu Herzen gehender Tonfärbung erklang die
seelenvolle und stellenweise leidenschaftlich temperament¬
volle Musik unter der Leitung unseres bewährten Kapell-
mcisterŝ Herrn Adolf Strauß und mit seltener Harmonie
waren Sänger und Sängerinnen sichtlich bemüht, allen
Regungen des menschlichen Herzens den entsprechenden
Ausdruck zu verleihen. Alles in allem eine Mustervor¬
stellung. Das begeisterte Publikum spendete nach jedem Akt
und namentlich am Schluß nicht endenmollenden Beifall
und rief wiederholt stürmisch alle Mitwirkenden vor die
Rampen.

Hermann Riffen f.
Mit Hermann Nissen hat die Deutsche Vüh n en¬

ge nossenschaft  ihren verdienstvollen langjährigen
Vorsitzenden verloren . Und als Führer der genossenschaft¬
lichen Bestrebungen deutscher Bühnenangehöriger wird
sein Name in der Nachwelt ehrenvoll noch fortleben, wenn
der Ruhm des Darstellers Hermann Nissen längst verblaßt
sein wird, ein Ruhm, der namentlich am Deutschen Theater
rn Berlin vor zwei Jahrzehnten hell erstrahlte.

Hermann Nissen hat ein Alter von nur 56 Jahren
erreicht. Nach dem Wunsche seines Vaters , des Geh. Hof¬
rates Nissen, sollte er Jurist werden; doch vor Vollendung
seiner Studien vertauschte Nissen, einem unwiderstehlichen
Drange folgend, die Jurisprudenz mit dem Theater . Als
Achtzehnjähriger betrat er zum ersten Male die Bühne, ge¬
hörte dann drei Jahre zu den Meiningern und von 1880/83
dem Hamburger Thalia -Theater an. In der Folgezeit
wirkte Nissen am Kaiserlichen Hoftheater in Petersburg,
am Landestheater in Prag , und 1887 trat er sein Enga¬
gement am Deutschen Theater in Berlin an, zu dessen her-
uorragenbstcn Mitgliedern der Verstorbene bald zählte.

Wiederholte Gastspiele führten Nissen an das Wiener
Hofburg-Theater , wo er große Erfolge erzielte und über¬
aus gefiel, sodaß er 190.1 einem Rufe dorthin zum festen
Engagement folgte,' das Wirken Nissens am Wiener Fran-
Sensring war allerdings nicht von langer Dauer.

Zur Leitung der deutschen Bühnengenossenschaftwurde
er zuerst im Jahre 1894 berufen ; er behielt das Amt bis
*901 und wurde in der Folge, trotz der Bestrebungen einer
rührigen , aber wenig sachlichen Opposition, immer wieder
ln das Präsidium gewählt. Für das Amt der Genossen¬
schafts-Vorsitzenden ist, wie bekannt, vor einigen Jahren
eine Stellung mit festen Bezügen geschaffen und Nissen
übertragen worden, der sich nunmehr vo.n der Bühne zu-
riickzog.

vorgekommene rätselhafte Ranbübcrfall einer jungen Dame
hat nunmehr seine Erklärung gefunden. Der sofort nach
der Tat dringend verdächtigte und verhaftete Gelegenheits¬
arbeiter Mathias Frei  ans Büdesheim hat nach anfäng¬
lichem Leugnen bei seinem letzten Verhör die Tat e i n -
g e sta n d e n.

T. Bingerbrück, 15, Febr . E i n gefährlicher
Kinderfreund.  Von einem erst vor wenigen Tagen
ans dem Gefängnis entlassenen etwa vierzigjährigen Mann
wurde hier ein Mädchenraub versucht. Der Unbekannte
sprach das achtjährige Mädchen des Matrosen Tr . auf der
Straße an und ließ sich über einen Weg Auskunft geben,
wofür er dem Kinde Schokolade versprach. Es sollte ihm
nun zum Bahnhose folgen, da er erst dort welche kaufen
könnte. Auf dem Bahnhofe erklärte er dem Kinde, daß er
die Schokolade erst in der Stadt kaufen konnte, sie müßten
beide dorthin fahren. Inzwischen war dem Bahnhofspfürt-
ner das Benehmen des Mannes ausgefallen, um so mehr,
als er das Kind kannte. Er rief telephonisch den Vater an,
der gerade noch im letzten Augenblick eintraf . Als der Un¬
bekannte in einen Zug einsteigen wollte, wurde er vom
Vater abgefaßt und so lange sestgchalten, bis die Polizei
ihn verhaftete.

t. Frankfurt , 15. Febr . Betrügereien i n einem
städtischen Pfandhaus.  In der städtischen Pfänder-
sammelstellc des Stadtteils Bockenheim  wurden große
Betrügereien festgestellt, durch die zahllose arme Leute ge¬
schädigt sind. Die Pfändcrsammlerin Frau Zimmer-
m a n n ließ sich im Hauptpfandhaus für ’die Versatzstücke
weit höhere Preise auszahlen , als sie den Versetzern gege¬
ben hatte, und verwendete die Ucberschüsie für sich. Bei
der Einlösung der Pfänder kamen die Betrügereien jetzt
ans Tageslicht. Die Sammelstelle wurde geschlossen. Die
ungetreue Verwalterin kam zur Anzeige.

h. Frankfurt . 16. Febr . Verhaftung eines Sitt¬
lichkeitsverbrechers.  Die Kriminalpolizei verhaf¬
tete einen 20jährigen Mechaniker ans Potsdam , der ein sie¬
benjähriges Mädchen auf seine Mansarde lockte und ein
Sittlichkeitsverbrechen an ihm verübte.

a. Frankfurt , 14. Febr . Abnahme der Arbeits¬
losigkeit.  Die gelindere Witterung hat es ermöglicht,
die durch den Frost an einer Reihe größerer Bauten unter -,
brochencn Arbeiten wieder aufzunehmen. Sowohl im Bau¬
gewerbe, als auch bei den Holzarbeitern Hat sich die Zahl
der unbeschäftigten Arbeiter verringert . Dagegen ist die
Situation für die in der Metallbranche beschäftigten
Arbeiter die gleiche geblieben. Bei der städtischen ArbeitS-
vermtttlungsstelle ist im allgemeinen die Zahl von 600, die
Unterstützung genießen, die gleiche wie in der Vorwoche
geblieben. Im Maler - und Tünchergewerbe liegen die
Verhältnisse immer noch recht ungünstig.

Sport.
Die Fußballmeifterschaftsspieleam Sonntag brachten

im Süökreis des Süddeutschen Verbandes  die
Entscheidung. Den Stuttgarter Kickers  gelang eS,
ihren Rivalen , den Ersten F .-C. Pforzheim  in Karls¬
ruhe sicher mit 4:0 zu schlagen. Anfangs war Pforzheim
überlegen, dann fanden sich aber die Stuttgarter zusammen
und schnürten ihre Gegner beinahe vollständig vor ihrem
Tor ein. Mit 2:0 für Stuttgart ging cs in die Pause. Als
dann nach schweren gegnerischen Angriffen ihnen ein Elf-
mctcrstoß den dritten Punkt brachte, und Pforzheim auch
noch einen seiner besten Spieler wegen Nnbotmätzigkeit
gegen den Schiedsrichter verlor , war es mit 'der Spiellust
der Pforzheimer vorbei. Noch ein viertes Tor fiel dann
für die Kickers, die somit die M c i stc r scha f t des S ü d-
kreises  gewannen . — Die Meisterschaftsspiele in den
Landesverbänden endeten Privat -Telegrammen zufolge wie
folgt: In Hamburg : Borussia-Harburg gegen Viktoria 8:2,
in Altona : Eintracht-Braunschweig gegen Union 5:3,' in
Bremen : Altona 93 gegen Werder 8:0' in Hannover : Ein¬
tracht gegen Eimsbüttel 4:1; in Kiel: Holstein gegen Han¬
nover 96 9:3: in München: Bayern gegen Frankfurter Futz-
ball-Vereiu 3:2: in Elberfeld : Kölner Ballspiel-Club gegen
Spiel und Sport : in Kronenberg : Bonner Fnßball -Verein
gegen S .-C. Kronenberg 0:8: in Gelsenkirchen: V. f. B.
Ruhrort gegen Turn -Club 3:2: in Dortmund : F .-C. 95-geg.
Schalke 5:2; in Duisburg : Preußen gegen Viktoria 4:1:
in Münster : Preußen gegen Hammer S .-V. 3:1: in Mün¬
chen-Gladbach: F .-C. 99-Düsseldorf gegen F .-C. München-
Gladbach 2:0: in Düren : F .-C. Düren gegen Jugend -Dü¬
ren : in Leipzig: Wacker gegen V. f. B. 1:0: Sportfreunde
gegen Spielvcreinigung 0:0: in Magdeburg : Viktoria 96
gegen Weitstoß 3:2: Germania gegen S .-C. 1900 2:2: in
Dresden : Ring gegen Sportlust 3:2: Guts Muts gegen
Sport -Club 4:1: V. f. B. gegen Dresöensta 4:0: F.-C. 98
flcfleit Habsburg 5:0; in Halle: Britannia gegen Borussia
wegen spielunfähigen Bodens ausgefallen : in Halberstadt:
Chricket-Viktoria-Magöebnrg gegen Repräsentative Mann-
schaft̂ öes Harzganes 5:0; in ÄrcSlan : Sportfreunde gegen
Schlesien 3:1; Verein für Rasenspiclc gegen V. f. B. 2:2;
Germania gegen Sport -Club 4:2. — Die Verliner  Fuß¬
ball-Meisterschaftsspiele führten im wichtigsten Treffen die
Vereine Viktoria und Preußen  zusammen . Der
Berliner Meister gewann den offenen Kamps mit der über
Erwarten hoben Torziffer von 3:0, da Preußen sehr zusam¬
menhanglos spielte. — Hertha schlug nach etwas besserem
Spiele die B r i t a n n i a - Mannschaft mit 3:1. — Vor¬
wärts und Minerva  lieferten sich ein zwar scharfes
aber ganz mäßiges Spiel , das schließlich Vorwärts mit 3:0
zu seinen Gunsten zu entscheiden vermochte. -̂ Berolina
unterlag gegen den Berliner Ballspiel - -Club mit

Schwedische Automobil-Winterprüfungsfahrt.
Am Ziel der Winterfahrt in Stockholm  sind nun¬

mehr von den 61 gestarteten Fahrzeugen im ganzen 21
Wagen eingetroffen. 18 kommen für die Preise in Be¬
tracht. Unter den Preisberechtigten befinden sich zehn
deutsche Wagen  und zwar drei Horch-, zwei Adler-
und je ein Opel-, Presto-, Dessauer- Stöwer - und N. A. G.-
Wagcn, ferner vier Amerikaner, drei Belgier und ein
italienischer Fiat -Wagen. Die Berechnung der Zeiten
nimmt noch mehrere Tage in Anspruch. Die Preisvcr-
teilung soll am 21. Februar stattfinden. Das Bcrg-
rennen  bei Stockholm gewann unter 32 Teilnehmern
Opel  mit 1 Min . 44 Sek. Ein Adle  r -Wagen erzielte
zwar mit 1:36 eine bessere Zeit , doch kommt dieser Wagen
für die Preise nicht mehr in Betracht.

Petersburger Schachturnier. Das Nationale Russische
BeeisterschaftS-Schachtnrnier, das in Petersburg stattfand
und zunächst für Alechin und Niemzowitsch gleiche Punkt¬
zahl für den Sieg ergeben hatte, sollte in einem Ent-
scheidungskainpf zwischen diesen beiden in vier Partien den
definitiven Sieger ergeben. Alechin  gewann die erste,
Niemzowitsch  die zweite Partie . Beide beschlossen
dann, den Kamps als unentschieden  abznbrechen und
die beiden ersten Preise zu teilen.

erschöpft. Das Ende Dezember 1913 erlassene Preisaus¬
schreiben für Städte- und  R c n t e n f l ü g c im Jahre
1914 wird daher hiermit widerrufen.  Gleichzeitig wird
jedoch, um ein Uebergangsstadium zu dem nach völliger
Verausgabung der Spende sich ergebenden Zustande zu
schaffen, unter Kürzung der für andere Zwecke festgesetzten
Mittel ein neues Preisausschreib  e n unter den Be¬
dingungen des aufgehobenen Preisausschreibens mit der
Maßgabe erlassen, daß: a) die Einzelpreise sich um 50 Pr o-
zent ermäßigen,  0 ) die Renten unverändert bleiben,
e) die Gesamsumme der Preise auf 150 000 Mark festgesetzt
wird, d) die Auslobung mit Verausgabung der vorerwähn¬
ten Gesamtsumme, spätestens aber — und zwar auch be¬
züglich der Zahlung der Renten — am 80. Juni  1914
erlischt.

i. Friedrichshafen, 14. Febr . Ein neuer Zeppelin-
l n f t kr e n z e r „L. Z. 23", das künftige M i l i t ä r l n f t -
schiff „Z. 8" ist auf der hiesigen Luftschiffwerft nunmehr
fcrtiggcstellt. Der Führer des neuen Luftschiffes, Hanpr-
mann A n d r e e vom 3. Luftschifferbataillon in Düsseldorf,
ist bereits hier eingetroffen. Das Luftschiff, das / in den
nächsten Wochen seine Probefahrt unternehmen wird, wird
voraussichtlich in Trier stationiert . — Die auf dem Aeral öcr
Luftschiffbau-Gesellschaft-Zeppelin errichtete Station für
drahtlose Telegraphie,  die erste ihrer Art in Würt¬
temberg, wird demnächst offiziell in Betrieb gesetzt werden.

Vermischtes«
Iampser in Seenot.

Wie aus Le Havre gemeldet wird, hat der transatlan¬
tische Dampfer „Niagara ", der am 7. Februar in Le Havre
abgefahren ist, ans drahtlosem Wege dgS Büro der Com¬
pagnie generale transatlantigue in Le Havre benachrichtigt,
daß er sich in , Seenot befinde, da er infolge deS heftigen
Wellenganges seine Steuerbordschraube und eine Back-
bordschraube verloren habe. Der im Hafen von Le Havre
liegende Dampfer „Bordeaux" hat sofort Befehl erhalten,
dem „Niagara " zu Hilfe zu eilen. Als der „Niagara " seine
Notzeichcn sandte, befand er sich in 48 Grad 58 Minuten
nördlicher Breite und 11 Grad 42 Minuten westlicher Länge,
etwa 250 Kilometer von der französischen Küste entfernt.
Auf dem Büro der Gesellschaft nimmt man an, daß der
„Niagara " schon vor einiger Zeit seinen Kurs geändert und
versucht hat, die französische Küste wieder alt erreichen.
Im anderen Falle hätte er New-Uork bedeutend näher sein
müssen. An Bord des Dampfers befinden sich 147 Passa¬
giere mit 46 der ersten Klasse. Man glaubt , daß der Damp¬
fer, wenn keine weiteren Zwischenfälle hinzukommcn, am
Dienstag abend den Hafen von Le Havre erreicht haben
wird.

Rur meine Frau!
Ein lustiges Stückchen hat sich, wie die „Br . N. Nachr."

erzählen, in Äraunschwcig zugetragen. Steht da vor einem
abgelegenen Teile des Herzoglichen Schlosses ein braver
92er ans Posten. Menschen verirren sich selten in diese Ge¬
gend, und so wird dem wartenden Krieger die Zeit ein we¬
nig lang. Nichts, aber auch gar nichts bringt etwas Ab¬
wechselung in die Eintönigkeit des Auf- und Niederschrei-
tens . Und hier an dieser einsamen Stelle ließe sich doch so
gut ein bißchen klönen. Da — endlich kommt jemand vor¬
über. Eine allerliebste, nette Person . Ob man sie wohl
mal nach dem Wetter fragt ? Sie sieht allerdings nicht so
aus . als ob sie antworten würde. Aber vielleicht wird sie
grob, und eine Grobheit ans dem reizenden Mnndc ist bes¬
ser als tödliches Schweigen. „Pst" macht der Posten. Die
junge Person geht ruhig weiter. „Ssst" macht der Posten
und winkt heftig mit dem Kopfe. Die andere geht unge¬
rührt weiter, aufs Schloß zu. „Psst" macht der Posten zum
dritten Male , er winkt mit dem Kopf und mit der Muskete

da ist die andere aber schon tm Schlosse verschivnnöen.
Unser Freund ist wütend, aber er kommt nicht dazu, sich
auszutoben, denn die Ablösung naht. Zwanzig Minuten
später steht der Redselige vor — dem Herzog Ernst August.
Der nimmt in scharf ins Gebet. Mit Zittern und Zagern
wird die Beichte abgelegt, und da das sehr treuherzig ge¬
schieht, so folgt die Absolution ans der Stelle : „Diesmal
soll's noch so hingehen, denn cs war nur meine Frau!
Wenn's aber eine andere Dame aus Brannschweig gewesen
wäre, dann . . . "

Kurze RaAWen.
Ein noch nnaufgeklärtes Drama , das sich in dem Hause

eines russischen Artillerie -Obersten in Petersburg abge¬
spielt hat, beschäftigt augenblicklich die Petersburger Ge¬
sellschaftskreise. In der Wohnung des Obersten wurde eine
jung verheiratete Frau namens Pickel erhängt anfgefunöen.
Die Wohnung des Obersten stieß an die Wohnung des Mo¬
tors . Als dieser beim Nachhausegehen bemerkte, daß die
Tür zur Wohnung des Obersten geöffnet mar, trat er er¬
staunt ein und fand zn seinem Entsetzen die Leiche der jun¬
gen Frau am Fensterkrenz hängen. Wenige Schritte vom
Fenster schlief der Oberst friedlich in seinem Bett . Der
Oberst erklärte, von dem ganzen Vorgang nichts bemerkt
zu haben und auch die junge Frau nur ganz oberflächlich
n kennen. Die Untersuchung hat Selbstmord durch Er¬

hängen festgestellt.
Bluttat a»f ofscner Straße. Man meldet aus Nürn¬

berg:  Der Schlosser Enring , der auf der Straße seine Ge¬
liebte mit gezücktem Messer bedrohte, wurde von dem
Flaschner Satzinger erstochen, der ans die Hilfernsc des
Mädchens herbcigeeilt war.

Luftfahrt.
Viertes Preisausschreiben der National-Flugspende.

Das Kuratorium der National - Flugspende
erläßt soeben folgendes Ausschreiben: Die in der Kurato¬
riumssitzung der National -Flugspende vom 13. Dezember
1913 für Prämienflüge ausgesetzten Mittel sind annähernd

Prinzessin Wilhelm von Boden f.
Ans Karlsruhe  meldet uns ein Telegramm: Die

Prinzessin Wilhelm von Baden ist heute früh um 8 Uhr
ohne TodeSkampf sanft entschlafen. Die Prinzesiin war
seit Freitag nnnnterbrochcn bewußtlos, Bei der geringcn
Nahrungsaufnahmewurde das Ableben schon seit Sonntag
stündlich erwartet.

König Ludwig gegen den Preußentag.
Aus München  meldet der Draht : Die „Augsburger

Abendzeitung" erzählt, daß König Ludwig von Bayern in
einer Privatünterhaltnng sich sehr abfällig über den
Prenßentag geäußert habe und es als höchst bedauerlich bc-
zetchnete, daß niemand zum Einlenken geraten habe und
es versäumt wurde, bei der ersten Gelegenheit die nnstreitc
bare Entgleisung zu berichtigen.

Tagung des Bundes der Landwirte.
Ans Berlin  meltzct der Draht : Die Generalversamm¬

lung des Bundes der Landwirte findet heute nicht nur im
Zirkus Busch, sondern auch im Zirkus Schumann statt. Im
Zirkus Busch hielt Dr . Rösicke die Begrüßungsrede . Hier¬
auf teilte Dr . Hahn den Geschäftsbericht lnli. lieber die
politische Lage ist eine Rede des Kammcrhcrrn v. Olden¬
burg vorgesehen. . Die Verhandlungen im Zirkus Schn-
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man » leitet der BnndeSvorsitzende Frhr . v. Wangenheim,
der auch die Eröffnungsrede hielt . lieber die politische Lage
sprach Reichstagsabgeordneter Oertel.

StratzendadnunglM.
Aus London  meldet der Draht : Ein schwerer

Ttraßcnbahnzusammenstoß ereignete sich in Rochdale . Ein
Wagen entgleiste und snhr in einen Laden hinein . Achtzehn
Personen wnrden schwer verletzt.

Die Lage am Balkan.
Ans Jan in a wird telegraphiert : Der frühere Kom¬

mandant türkischer Truppen und jetzige albancsische Ban-
deuchef Kessim Bei unternahm einen Angriff auf das von
griechischen Truppen besetzte Dorf Ochrida . Er liest den
griechischen Kommandanten anffordern , den Ort zu räumen,
andernfalls er zum Sturm übergehen werde . Ta der
griechische Kommandant der Aufforderung nicht Folge
leistete , plünderten die Angreifer die umliegenden , zumeist
von Griechen bewohnten Dörfer und steckten diese sodann
in Brand . >

Berstzürsuag der Lage in Mexiko.
Aus der Stadt Mexiko wird gemeldet , daß die Gesändt-

schaften der fremden Staaten sich in Verteidigungszustand
setzen, um allen Möglichkeiten begegnen zu können . Die
britische Gesandtschaft erhielt von dem Kreuzer „Suffolk"
aus Beracruz zwei Maschinengewehre . Ebenso haben sich
alle Gesandtschaften mit Munition und Gewehren versehen.
Die Konftitutionalisten begannen unter General Angeles
einen Angriff gegen die Hafenstadt Mazatlan : Huerta
kaufte in Odessa von Rußland 10 000 Gewehre und 10 Mil¬
lionen Patronen.

Zer neue Präsident von Uruguay.
Aus Montevideo  wird gemeldet : Blas Vidal wurde

znm Präsidenten der Republik Uuruguay gewählt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Königlich Ungarische steuerfreie iVi % armotisable Staats-
Rcnten -Anlcihe o. I . 1914 im Nominalbeträge von

Kronen 300 000 000 ----- Mark 425 000 000.
' Von der Zulassungsstelle sind auf Antrag der Direk¬
tion der Diskonto -Gesellschaft und der Bankhäuser S.
tBlcichröder und Mendelssohn u. Cv. 500 Millionen Kronen
----- 425 Millionen Mark ----- 825 Millionen Francs —
30 833 388.6.8 Pfund Sterling ungarische steuerfreie 412-
prozentige armotisable Staats -Rcntcn -Anleihe v. I . 1014
Mm Handel an der Berliner Börse zugelassen worden.
-Wie wir dem Prospekt entnehmen , erfolgt die Tilgung
Aer Anleihe durch 110^ halbjährige Verlosungen zu in
Nennwerte , beginnend mit dem 1. September 1919, ent-
jsprecheuö dem auf den Schuldverschreibungen abgedruck¬
ten Tilgungsplan . Das Ungarische Finanzministerium
hat sich allerdings das Recht Vorbehalten , jederzeit nach
iseinem Ermessen unter Einhaltung einer dreimonatlichen
Kündigungsfrist die umlaufenden Obligationen auch in
stärkerem Maste zum Nennwert durch Verlosung zu til¬
ge» oder ganz znrückzuzahlen , erklärt aber ausdrücklich,
daß es solche vom Tilgungsplan abweichende größere Ver¬
losungen oder eine Kündigung vor dem 1. März 1924 nicht
vornehme » werde . Die Zinsen sowie das Kapital der
Schuldverschreibungen werden ohne Abzug von irgend¬
welchen bestehenden oder zukünftigen ungarischen Sten¬
ern , Stempeln und Gebühren von den Zahlstellen in der
Währung des betreffenden Landes ansgezahlt . Zahlstellen
find außer bei sämtlichen ungarischen Staatskassen und
Steuerämtcrn bei den im Prospekt einzeln aufgeführte»
Bankfirmen errichtet worden.

Der 4f4prozentigc Typ und die Tilgung durch Aus¬
losung al pari macht die neue Ungarische Staats -Renten-
Anleihc zu einem für den Kapitalisten sehr vorteilhaften
festverzinslichen Anlagewert . Bei dem Zeichnnngskurse
von 90,75 Prozent gewährt nämlich die -neue Anleihe dem
Erwerber die als lehr angemessen zu bezeichnende jährliche
Verzinsung von annähernd 5 Prozent ohne Berücksichtigung
der Auslosungschance . Zeichnungen nimmt die Direktion
der Diskonto -Gesellschaft, Zweigstelle Wiesbaden , ent¬
gegen.

Marktberichte.
Frankfurt a. M .. 16. Fcbr . Fruchtnjarkt.  Weizen,

hiesiger und kurhessischer 19,75—19,85 M ., Roggen 16,30 bis
16,40 M .. Gerste . Ried - und Pfälzer 17,25—17,75 M ., Wetter¬
auer 17,00—17,50 M „ Hafer 16—17 M .. Mai . 14,80—15,00 M„
Kartoffeln im Großhandel 4,25—4,75 M ., im Kleinhandel
5,50 M.

(T)  Zwcibrücke », 13. Febr . Ter hier abgchaltene
Rinöviehmarkt  wies einen sehr guten Zntrieb auf.
Bon dem aufgetriebenen Vieh konnte der größte Teil bei
lebhaftem Geschäftsgänge abgcsetzt werden . Die Preise
waren etwas znrückgegangen . Bezahlt wurden für das
Stück Fahrkühe 100—150 M ., frischmelkende Kühe 400—500
Mark , trächtige Kühe und Rinder 300—450 M ., halbjährige
Rinder 100—140 M ., jährige 190—220 M ., ältere Rinder
250—350 Bl. Ferner kostete Schlachtvieh im Zentner

Schlachtgewicht : fette gemästete Ochsen 96—98 M .. fleischige
weniger gemästete 87—89 M ., fette gemästete Rinder 90—92
Mark , fleischige weniger gemästete 80—82 M ., fette ge¬
mästete Kühe 84—85 M „ fleischige weniger gemästete 75—77
Mark , geringere 60—71 M ., Mastkälbcr 98—100 M , Mast¬
kälber geringeren Schlachtwcrtes 94—96 M ., fette Kälber
88- 90 M. __

Wetterbericht.
Sf v» «L

Neugasse 22 1
Gelegenheits-Kaufhaus für Herren,
und Knabenldeidungsowie Sthuh-
waren - Bekannt billige Preise.

Von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: -[- 11 niedrigste Temperatur +5.

Barometer : gestern 767.8 mm. heute 764.5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 17. Februar:

Veränderliche Bewölkung , doch meist wolkig , nur strichweise
leichte Regenfällc , ein wenig kälter.

Nicdcrschlagshöhe seit gestern r
Trier . c
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn . . . . . 0

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg Kassel

FraukfurLer Börse
vom 13. Februar.

Die Emission der neuen ungarischen Anleihe und die
Krupp -Gründung unter Mitwirkung der Tiseonio -Gesell«
schaft haben djc Aufmerksamkeit wieder aus den Banken-
markt  hingelcnkt . Deutsche und Disconto konnten weiter
avancieren.

Eine neuerliche Steigerung erzielten auch E d i s o n . —-
Bergwerke ruhig bei behaupteten Kursen . Schiffahrtsaktien
bleiben abgeschwächt. Kaffaindustricmarkt wenig verändert.

Truck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsanstalt G. >». b. H.
lDircktion : S c b. R i e d n e rl in Wiesbaden,

ckhesrcöaktcur: B e r n b a r d K r o t h » s . — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grotbus:  kür ,reuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : R. E. E i s en b e r a c r : kür Le» übrige«
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für de» Anreiaentcil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

9tT"  Es wird gebeten , Briefe nur au die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

an s ■ g% » ■ . timt 95 Pf. <ut vor Meter, für
Blusen und Roben. Franko und

i U UluS  yl " iJC . IUC «>Nun vei -̂ oNt ins Haus aelics,
Reiche Mufteraüswahl umgeb.

6 . ttennekeng , Holl.I .M,d.deutschen Kaiserin. ZUricH.
_ ‘2b*

be  foFE rholungsbedürftig # and leichtere *
lUPVPn «Kranke.wfKVÄ *
IV fS  8 « d 3 Kuranstalt Hofheinii.Taunus,

1/2 Stunde Ton Frankfurta-M.
Prospekt« durch Dr. Sebulza -Kahleyss, Nervenarzt

Wasscrstand des Rheins und der Lahn vom 10. Februar.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

2.96 gestern 2.97
1.27 gestern 1-04
2.68 gestern 1.91
2.06 gestern !.SO
2.85 gestern 2.63
0,71 gestern 0.54

Ringen
Rheingau
Eanb
Koblenz
Köln
Weilburg

1.74 gestern 1.53
2.29 gestern 2.08
1.97 gestern 1-10
3.18 gestern 2.19
2.48 gestern 2.02
2.76 gestern 2.18

Sonnenaufgang
Fcvrnar Sonnenuntergang

7.17
5.18

Mondaufgang 1-53
Monduntergang 9.20

Bon der „Gartenlaube " erzählt eine Beilage , die der
heutigen Rümmer dieses Blattes bcigefügt ist. Durch die
stattliche Reihe vorzüglicher Romane , die „Tie Garten¬
laube " ans der Feder erster Autoren veröffentlicht , ist sie
seit Jahrzehnten das beliebteste deutsche Familienblatt
geworden.

„Das große Heimweh " ist der Titel eines handlungs»
reichen, interessanten Amerika -Romancs . den der rheinische
Dichter Rudolf Herzog verfaßt hat und der in Nummer 1
der „Gartenlaube " von 1014 beginnt . Bon diesem fesseln-
den Roman berichtet die genannte Beilage , und wer jetzt
die beigegebene Bestellkarte ' benutzt kommt zum Beginn

.dieses Romaites gerade zurechtl . 3339

Schweine 1079.
lebend - iSchlacht-

Gewicht

49- 53
45- 48

45- 48
42- 44

00- 00

H
89—95

87—94
80- 86

76- 81
71- 75

00- 00

iS - 52 !84- 93

Lchlachtvichmnrkt Wicsbavcn Vom 16 . Februar 1914.
Auftrieb:  Ochsen 54. Bullen 25, Färsen ^md Kühê 135

Fresser- -—. Kälber 335, Schafe 75,
Preise für 1 Zentner:

Ochsen:
a) volltteischige, ausgcmästcte büchst. Schlacht- „ ^wertes . .
bl imtfiü, fleischige, nicht ansgemästetc und

ältere ausgcmästete . •
cl mäßig genährte iunge. aut genährte ältere

a ) vollflcisch'ige, ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . . » ♦

bl vollileischigc, jüngere
ol mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . •
Färsen und Kühe: n .

al vollslcischige. ausgemasiete erarfcn höchsten
Schlachtwertcs . . . .

bl voll fleischige, ansgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .

el 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere . auSgemättete Kübe und wenig

gut entwickelte iiingere Kühe . . . .
<11 mäßig genährte Kübe und tvarum . . .
sl gering genährte Küüe und Färsen -
Gering genährt . Jungvieh  lFresierl

Kälber:
al Doppellender feinster Mast . -
bl feinste Mastkälber . - •
el mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
<11 geringere Mast- und gute Saugkälber . .
sl geringe Saugkälber . . . . . . « .

Schafe:
al Mastlämwer und Mastbammcl . . . .
bl geringere Mastbanmiel und Smafe . . .
maß. genährte Hammel u. Schafe (.Dtmmwfcl

'“ nft ’onfr. Schweine v. 806 . 100 kc Lebcndgcw.
bl lutHfl. Schweine unter 80 st-r Lebendgcw.
el volltlciich. von 100 bis 120 kp Lebendgcw.
eil vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebendgcw.
el Fettschweine über 150 k<r Lebendgewicht .
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverkauf : Geschäft in allen Biehgattnngcn ruhig,
bei Großvieh bleibt Uebcrstand . Bon den Ŝchweinen wur¬
den verkauft znm Preise von 67 M . 168 Stück . 66 M . 142
Ststck. 65 M . 55 Stück , 64,5V M . 10 Stück . 64 M . 38 .Stück
und 63 M . 1 Stück.

39- 43
42- 46

34- 37
29—33
00- 00
00- 00

00- 00
63—65
56—60
52—55
47- 51

47- 00
00—00
GO—00

51—52
50 51H2
52531/3
51- 5?
49- 53
00- 00

70 - 76
75- 82

64- 69
58—62
00—00
00- 00

00- 00
105108
94.100

87 - 92
80- 86

96—00
00- 00
00- 00

65- 67
641/566
65- ' 67
4 —65

öl —63
00- 00

Schlachtvichinarkt Frankfurta. M.
Ochsen 464. . Bullen 88. Färsen und Kühe 852,

—, Kälber 347, Schafe 144, Schweine 27,3.

bl

el

61
sl

50—54

46- 49
42—45

46—48
42- 45

46- 49

43- 47
42- 45

38- 42
32- 37
26 - 31
00- 00

Ji
90- 83

83- 89
78- 83

Auftrieb:
Fresser

Preise für 1 Zentner : Lebend- Lchlacht-
Oäiscn: Gewicht

al vollfleischige, ousgcmästetc büchst. Schlacht»,
wertes . . . . .

bl iunge. fleischige, nicht auSgemästete und
ältere ausgcmästete . . .

cl mäßig genährte iunge. aut genährte ältere
Bullen:

al vollslcischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht-
wertes . . .

bl vollsleischige. jüngere . . . 5 . . . . »
ol mäßig genährte innge und gut genährte „

ältere . . :. 00- 00
Färsen und Kühe:

al vollsleischige. ausgemästete Färsen höchste«
Schlachtwcrtes . .
vollsleischige. ausgemästete Kübe höchsten
Schlachtwcrtes bis zu 7 Jahren . . . .
1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2.  ältere , ansgemästetc Kühe und wenig

gut entwickelte füngere Kühe . . . .
mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gering genährt.  I um g v i c b lFresierl
Kälber : _ „nal Doppellender feinster Mast . . w —00

1>1 feinste Mastkälber . . . . . . 61 —68
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 56—60
61 geringere Mast- und gute Saugkälber . . 53—55
sl geringe Saugkälber . . . . . . . . 50 —52

Sckafe:
al Mastkänimcr und Masthamniel . . . . 42 —44
b) geringere Masthammel und Schafe . . . 00—00
maß. genährte Hammel n. Schale lMerzfchafel 00 - 00

Schweine:
al
bl
el
<11
el
f)

vollfl. Schweine v. 80 b. 100 kp Lebcndgew. 50— 53
vollil. Schweine unter 80 lest ' Lebcndgew. 50—>52
vollfleisch. von 100 bis 120 kp Lebcndgew. 51- 63
volltlcisch. van 120 bis 150 ks Lebcndgew. 51—53
Fcttschwcine über 150 ksr Lebendgewicht . 00 —00
unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00—00

76—80
72—78

00- 00

83- 88

86- 54
81- 87

70- 78
64- 74
59- 70
00- 00

00 - 00

95|102
90—93
88 - 88

92—96
00- 00
00- 00

64- 66
63—65
64- 65
64—66
00- 00
00- 00

Marktvcrlauf : Gedrückt : Rinder
Uebcrstand , Schweine bedeutend.

und Schafe mäßiger

ML Seit 100 fahren  MLtriparb ITtalhetis
fltüUes den TrK.
von öohlorkdiai
SGof i/i

!bürgt der tthme./ltaiheus 17lüHer"far 3uie,langes ■Qaqer und. größte  L> eĴ rrjnliüiMAL. Vorräte
erlesener Gewadix
d&rCtomDaqnentüllcr

M.94



Gestern abend starb infolge Herzlähmung unser treu¬
sorgender Vater

im 56. Lebensjahre . Der schwere Verlust lässt uns doppelt
ermessen , was der Verstorbene uns war.

Wiesbaden , den 16. Februar 1914.
Die trauernden Kinder:

Dr. Hans Raudnitzky , Otto Raudnitzky,
Karl Raudnitzky , Irma Raudnitzky.

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verblichenen in der Stille
statt . Wir bitten von Kondolenzbesuchen und Blumenspenden gütigst ab-sehen zu wollen. 357

Heute vormittag 9V2 Uhr verschied nach längerem Leiden
unsere geliebte , gute Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine,
Fräulein

im fast vollendeten 67. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 15. Februar 1914.

Herrngartenstrasse 5.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst von Reichenau
Generalleutnant z. D., Düsseldorf-Oberkassel.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. Februar, vorm. 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus, statt . 358
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Königlich ungarische steuerfreie
4 *2% amortisable Staats -Renten-Anleihe

vom Jahre 1914

im Nominalbeträge von Kronen 500000000 = Mark 425000000 D. R. W.
= Francs 525000000 - Pfund Sterling 20833333 .6.8.

Planmässige Tilgung beginnend am 1. September 1919, verstärkte Verlosung
oder Kündigung vom 1. März 1924 ab zulässig.

Auf Grund des veröffentlichten Prospektes ist die Königlich ungarische steuer¬
freie 41/2% amortisable Staats-Renten-Anleihe vom Jahre 1914 zum Handel an der Berliner
Börse zugelassen worden.

Von der obigen Anleihe ist ein Betrag von rund K 100 000 000 teils fest, teils Option
an die Firma N. M. Rothschild & Sons, London, begeben, die diesen Betrag in London zumVerkauf stellen wird.

Die verbleibenden
nom . Kronen 400 000 000 = Mark 340 000 000 v R. W.
— Francs 420 000 000 — Pfund Sterling 16 666 666.13.4

werden hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Die Zeichnung findet statt:

a) in der Weise, dass an Zahlungsstatt die am 1. Juli 1914 und am 1. Januar 1915 fälligen
kön. ung. 4j/2“/o Staatskassenscheine v. J. 1912, von denen insgesamt nom. <M 106 000 000
im Umlaufe sind, bei den unten angeführten Zeichnungsstellen eingereicht werden. Bei
der Zuteilung werden solche Zeichnungen voll berücksichtigt.

k>) gegen Barzahlung,
und zwar in beiden Fällen

am Sonnabend , dem 21 . Februar 1914
«usser in Ungarn , Oesterreich , der Schweiz , Belgien und Holland in Deutsch¬land:

der Dlrectton der Dlsconto-Gesallschaft,
dem Bankhause S. Bleichröder,

. „ Mendelssohn& Co.,
der Direction der Disconto-Gesellschaft,
dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie.,
der Norddeutschen Bank in Hamburg,
dem Bankhause L. Behrens & Söhne, •

„ „ M. M. Warburg & Co.,
der Allgemeinen Deutschen Credlt-Anstalt und bei

deren Abteilung Becker & Co.,
dem Bankhause E. Heimann,

„ „ G. v. Pachaly’s Enkel,
„ , Elchborn » Co.,

der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank,
» - Bayerischen Vereinsbank,
» dem Bankhause Merck, FInck & Co.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen:
Die Zeichnung erfolgt auf Grund eines bei den vorgenannten Stellen kostenfrei erhält¬
lichen Anmeldungsformulars. Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis Vorbehalten,
die Zeichnung auch schon vor Ablauf obigen Termins zu schliessen und nach ihrem Er¬
messen die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen, mit Ausnahme
der Zeichnungen gegen Staatskassenscheine, die voll berücksichtigt werden.
Der Zeichnungspreis ist sowohl für den Fall der Einlieferung von kön. ung. 41/a®/„ Staats¬
kassenscheinen v. J. 1912 als auch für Zeichnungen gegen Barzahlung auf

90,75%
zuzüglich der Stückzinsen zu 4*/2 7, vom 1. März 1914 bis zum Tage der Abnahme ge¬
rechnet , festgesetzt . Die Hälfte des Stempels der Zuteilungsschlussnote hat derZeichner zu tragen.

tl)  Für den Fall , dass an Zahlungsstatt kön . ung . 41/2% Staatskassenscheine v. J . 1912
eingereicht werden, gelten folgende Bestimmungen:
1» Die an Zahlungsstatt dienenden kön. ung. 41/«7o Staatskassenscheine v. J. 1912 sind

in Begleitung eines Nummemverzeiehnisses gleichzeitig mit der Anmeldung der Zeich¬
nung gegen eine Bestätigung der Zeichnungsstelle ein zuliefem.

2. Gegen Rückgabe dieser Bestätigung haben die Abnahme und Bezahlung der zuge¬
teilten Interimsscheine der neuen Anleihe am 2. März 1914 zu erfolgen.
Die kön. ung, 4J/j% Staatskassenscheine v. J. 1912 sind mit den am 1. Juli 1914,
bezw. mit den am 1. Juli 1914 und 1. Januar 1915 fälligen Zinsscheinen einzureichen.
Dieselben werden wie folgt in Anrechnung gebracht:

in Berlin:

in Frankfurta. M.:
in Köln:
in Hamburg:

in Leipzig:
in Breslau:

» Mönchen:

für je 1000 Mark nominal M 1000,-
zuzüglich 4i/2 7« Stückzinsen

für 2 Monate (1. Jan. bis
28. Febr.) „ 7.50

Dagegen werden die neuemittierten
2 •/ « Staatsrenten - Obligationen v. J. 1914
genderweise berechnet:
für je 816 Mark nominal k 90,75 % mit

M 740,52 franko Stückzinsen.daher für je 1000 Mark
nominal mit. Ji  1007,50.

4.  Solche Beträge, die nicht durch Stücke der neuen Anleihe dargestellt werden können,
sind in. bar zu regulieren.

5.  Die Ausfolgung der Interimsscheine der neuen Staats-Renten-Anleihe findet bei der¬
selben Zeichnungsstelle statt , bei welcher die Staatskassenscheine v. J . 1912
erlegt wurden;

b] Für die Zeichnung gegen Barzahlung gelten folgende Bestimmungen:
1. Bei der Zeichnung muss eine Sicherheit von 57, des gezeichneten Nennbetrages hinter¬

legt werden, und zwar entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veran¬
schlagenden Effekten, welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.
Die Zuteilung wird sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung erfolgen. Im Falle

die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschiessende Sicherheit
unverzüglich zurückgegeben. Zeichnungen mit Sperrverpflichtung bis 1. September 1914
werden vorzugsweise berücksichtigt.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke kann vom 6. März 1914 ab gegen Zahlung des
Preises bei derjenigen Stelle geschehen, bei der die Zeichnung erfolgt ist Der Zeichner
ist jedoch verpflichtet,

40% des Nennbetrages der Stücke am 6. März 1914,
M % „ „ „ „ spätestens bis einschliesslich 26. März 1914,
30% » » 6. April 1914

abzunehmen. Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit auf den zu¬
geteilten Betrag verrechnet bezw. zurückgegeben. Für zugeteilte Beträge von nominal
Mark 8160 und darunter ist keine sukzessive Abnahme gestattet , diese Beträge sind am6. März 1914 sofort voll zu bezahlen.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden,
Ws dies nach Ermessen der Zeichnungsstelle mit den Interessen der anderen Zeichner ver¬
traglich ist.

Berlin^  im Februar 1914.
Direction der Disconto -Gesellschaft.

8.

Mendelssohn H Co.
8 . Bleichröder.

354

Auf obige Anleihe nehmen wir kostenlos Zeichnungen zu den Original¬
bedingungen entgegen.

Direction der Disconto-Gesellschaft
Zweigstelle Wiesbaden.

Telefon 899 u. 900. Wilhelmstrasse 14. Telefon 899 u. 900.

Moderne Vibelabende
LutHerkirche, « V- Uhr:

Dienstag,  J >ett IV. Februar:
Pfarrer Lieber: „Ostern". 355

veefenmeyer. Lieber. Philippi. Beckmann.

SerBtiäettnigeti im gatnilienftaui)Wiesbaden.
Gestorben:

Am 11. Februar : Geueralagent Heinrich Baer , SSI . Schuhmacher
Studolf Kelber, 1» I . — Am 1?. Februar : Ehefrau Luise Solb, ftd6. Wag-
Ütr, 8», A, Landmesser tu  SB. ReHrmpgSrat Heinrich Bahar, A I.

Klavierstimmer
R. Busch, Schwalb. Str. 44, Pt. I.
n. Michelsberg. Tel.-Nr . 1737.

Piano » Reparaturen
unter Garantie. 3239

In Sem Konkursverfabren über baS Vermögen des KarlfrzbackmWiesbaden. Inhaber einer ck>em. Waschanstalt undärberei . ist zur Abnahme der Schlussrechnung des Verwalters
der Schlußtermin aus den 28. Februar 1914. vormittags 10 Uhr.
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselblt bestimmt.

Wiesbaden, den 10. Februar 1914. A. 64
Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewährten Haus¬brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthracit-
kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken. 288

mit beschränkter Haftung. — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2.
Zweigstelle: Nerostrasse 19.

Annahmestellen: Luxemburgstrasse 8,
Bismarckring31, Ellenbogeng.17, Feldstr .18.

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres ge¬
liebten Vaters , Schwiegervaters , Gross¬
vaters und Onkels,

Herrn Heinrich Baizar
Königl. Rechnungsrata. D.

sprechen wir unseren tiefgefühltesten
Dank aus.

Die tleftrauemdei Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1914.

360

io uvamotte-Lonwerke » unsrua A.-G. au Wies¬
baden Kat die Zustimmung der Gläubiger , die Forderungen an
sie migemeldet baben. beigebracht und die Ausbebuna des über
sie verbängten Konkurses beantragt.

Wiesbaden, den 12. Februar 1914. A.68
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

SargsHagazin
Ernst Her,j

Erd» und
Feuerbestattungen,
Ulallufer Strasse 3,

- Telefon 576. -
Lieferant 32291

des Vereins für
Feuerbestattung

|».d.veaintenvereinrZ
[ffiinener elea.LeickienwagenI



Seite 6 Abend-AuSgabe Wiesbadener Zeitung Montag , 16 . Februar 1914

Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 16. Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. J Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.12&

1 fl. holl. M. 1.70. # 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa --- M. 1.75. || 1 Doll . — M. 4.20._

Staats •Papiere.
s) Deutsche.

WiDeufccheRelchsanl .fahgest .'
*_ do. . . . . . .do.
3t/jPreuss .cons .Staatsanl .(abg

,do. . . .do. do.
4. . . . do_ Schatzanwelsunger
4. . . .do. do.
4 . . . .do. . . . Consols unk. 1918.
3t/jBad.8faatsanl . 1903u.l904. .
4. .Bayerische Ablösungsrentc
3i/j _do . Elsenb .-Obllgat.
31/, . . . . do . . . Landeekulturrenti
8. do. . .Elscnbalin -Anlellii
SVaHambnrger Staatsrente . . .
8Va. . . .do. do. . . v. 189!
3. do. . . . St .-Oblig.vonl89
4. .Orossh.Hessische Rente . . .
4. do. .. .do .StaatsanLv .1891
3>/, . . .do. . . do.Anleihe!abges t.
3. do. . . do. . .do. . .von 189t
3 . .Sächsische Rente.
St/,WUrttemb.Obligat. von 1891
3 . do. do . . . von 1896

V. K. L. K

87 -50
78 -20
87 -20
78 -10
99 -60
99 -50
98 45
86 -30
97 20
85 -55
86 -
76 .90

88 -50
79 60
97 .10

75 -50

“9085

87 .10
78 -15
87 10
78 -
99 70
99 50
93 -50
86 60
97-
85 -50
86 -
75 50

88 -70
79 80
9710

85 -40
75 -20
77 90
85 70
77 -50

Privat -Diskont Frankfurt 3Vt,%

b) Ausländische.
I . Europäische.

N/ioGriech. EIsenb. v. 1890 sttr.
1«/, . . . do. . . Monop.-Anl.v. l887.
!-/«. . .do. do . . . .
4. . Italien . Rente l. G.
.Ji/i. do.
3i/i . . . . . .do. lOOOr, 4000t
SVw. do.
4. .OesterreichlsoheGold -Rente
4. do. .Sch.Versehr .(c,Ells.i

/«. . . do. . (eonv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. . Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. .Portng . Staats -Anleihe nnlf
.Spec ., unifyfco . Zs.
4i/i . . .do.v.1891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. . do. do_ do. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. 18S(
4. do. . . Gold-Anleihe v.188;
4. do.C.-E.-B. I n. II V. 188!
St/a. . .do.Staatsrente von 189t
3. .Russ.Staatsrente v.1890 stfr
4. . . .do_ do . v. 1902 . . .
4t/a. .do. .Staats -Anleihe v.lSOl
4. .Serb . amort . von 1895.
4. .Span. ausl. Rente v. 1882abg
4_ do. do. . . . . . .
4. .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente_
4. do. do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor 60ei
4. do. .Staatsrente 1910.
4,Ungar .Grundcntl .v.t889 nOOOi
4 . . .do . do. v. 89 1000;
3i/2Üngar. Staatsanleihe v. 189',
ti/jBosnien n.Herzegow . v. 189!
4. do. do.
5. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
St/jLuxemburger Anleihe v. 189:
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw .riickz .bt90!
Si/jSchweizcr Anl.
3 . .5. hweizer Elsenbalm -Rcntt

n . Ausserenropäische.
fl, .Argent . tnn . Gold-Anl. n.18
ii/aäussere Gold-Anleihe, v. 18f
4_ do. do. von 18;
3. .Buenos-Aires i. G.
4i;aCbile Gold-Anleihe.
6. .Chines. Staats -Anleik .v.lgC
6. . . . do. . . .do. v. 18!
4>/i . .do. do. n.l88
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe.
3t/s. .do. do. Privileg.
5. .Mexiko, innere.
.do . do. 5000
3. do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v. 190,

V. K. L. X.

101 .

n.  37a

64 60
_9 -60
86 50
94 -
88 55

80-

91 30
93 -90
78 -90
89-

85 60
64 60
85 -20

82 90

97 -80

86 -05

91 -30

101 -

90 .70
89 -30

88 -30

64 60
9 .55

97 .20
86 .50

88 -65

80-

99 -30

92-
85 80
84 50
85-

82 95
86  -
86-
73 -20

98 -50

86 -05

91 -50

V. K. L. K.

83-
68 -55
92 -

99 20
92-

90 ' 50
67-

44 -50

70 —

83 -
68 -50
92-

99 4̂0
91 -90

101 -20
90 50
67-

44 60

69 50

Dlvld.
Bersrwerks -Aktien.

V. K.
.14 14 iiochum. Bgb. w. Ost. 227 -25
16 23 3oncordia , Bergbau. 345 -75
8 10 j]sclnveilerBergw .-V. 222 40

10 15 L''riedrichsh litte. 172-
10 10 Gelsenkirch . Bergw. 195 25
9 11 Harpener Bergbau . . 189 -65
9 UV? tlibernia Bergwerk .

10 10 \ßlivr . Aschersleben
11 13 Westerregeln Kallw. 195 .25
41/2 41/1. .do. .Pr .-Akt.r,105 . 101-
0 3 Oberschi . Eisen - Ind. 72 -80

19 12 Ricbeck-Montan — 202 -25
8 8 Vor. Kön. u. Laurah. 164 25

.18 26 Ocsterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. Köfl. E. B. n. B.
6 7 Buderus , Eisenwerke 113 -25

UL
227 25
348 -
222  -
172 - -
195 60
189 -50

156 >-
195 25

72 SO
201 75
165 -

Versieh crnn ss -Aktien.
Ohne Zinsberechnung.

OeutschePhönixFeuer 20%
Frankf . Rdekversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers . 25%
Frankona .Rflck-u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%

^Rückversicherung _ 20%

2400 - 2420-
200 - 210.

2275 - 2275-
930 - 928
898 -

1240 -
898-

1250.
1300-

Geldsorten.
Briet

M Frankens tücke. 16 -27
.4o. 1h .
Dollar» ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns. 20 45
Sola al mirco Kilo. 28-
San* feines Scheidegol4 . . 28 04
Desterr . fl. 8. 16 40
Hochhaltiges Silber .. 80 50
Russische Imperiales. - . -

Geld.
16 -23

4 -2075
9 50

20 -41
27 -90

78 -50

m
Pnpierseid

Briet
ttnerflean . Bauknoten .Doll.
Trauzös. Banknoten pr. Fr.
Desterr. Banknoten pr . Kr.

tnss . Bankn . (Berlin ) . . . .
; . u . S . R. . . 100

81 -35
85 -25

V. K.
216 -35

Geld.

4 -195
81 .25
85 10

L. K.
216 30

99 -

ioa-

Prioritüts -Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

ii/sD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.U.r .lO
4 . .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105. .
4VsD.Eb.-Ges., Fr . 8. II . r . 105.

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G
4. . .do. . . .do. 3(1
4. . .do. .Westb.stfr . l.S. 500
4. . .do_ do.. .stfr . . 100
4. . .do_ do.. .stfr . l. G.
I .Bnschterader stfr . i. 8.
4.Donau -Dampf, von 82.
4. do . von 86.
4.Elisabeth steuerfrei I. G. . .
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.87i.S.
1. . . . . .do. . .garant .S. . . . . . . .
4.Franz Josef i . S. .
i .Filnfkircher Bares.
4. Gal . Karl Ludw.
i .Graz-Kötlacher stfr . I. 8 . .
4.Kaschan -0dbg . 1888 stfr . . .
1. . . . . „ do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . stenertr
4.Mährische Grenzbahn V. 189;
4. OesteiT.Lokalb .i .G. 200
4. do. i .G. 100
5.Ocsterr .Nordw . von 1874i .G
3i/s. .do. .stfr . 1.8.
SVt' . .do. .neue stfr . I . S.
5_ do. .Sildb .Lomb.stfr .i . G
4. . . .do. do. stfr . l .G
26/jo. do. do. stfr .l .G
2«/io. do. stfr . l .G
5_ do.Uug.Stb. 73/74 sttr . i.G
5. . . . do.Brtin-Eosst872stfr .!.G
4. . . .do.Staatsh .v .1683 stfr .l.G
3. . . .do.I .—VIII .Em . stfr . i.G
3. . . .do. IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stfr . I. G. . .
3. . . .do.Ergftnznngsnetz.
3. . . .do. v . 1895 stfr . i . G. . .
t .Pilsen -Prlesen steuerfrei i .S
3. .Prag -I)ux von 1896 stfr .l .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr .i.G
4. .Reichenb .-Pard .stfr . l .G. .
4. .Rudolfsbahn stencrfr .I.S. .
4. '.Salzkammergutbahn i .G. .
5. .Ungar .-Gal .stenerfr .i .8. . .
4. .Vorarlberg stenerfr . .1.8 . .
2VioXtal.stl .gar .E .B.Sr.
■l. . Ital .Mittelmecr steuert r .1S
2</ioLlvorncs C.,D .u . D./2. . .g
4. .Sard .Sek. stfr .garant .I n II
4. .SiclHanlseho E.-E . von 1889,
21/joSüdltalienische (Mcrid.). .
4. .Toskanische Central . . . . . .
5. .'Weatsicilianische von 1879
5. do. von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX . .
St/jGotthardbahn.
SV2hvang .-D0mbr .stfr . garant
1. .Ko4 .-Woron .89 stfr .garant
4. .Knrks - Kicw-Elsenbann . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr
4. .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
i . .Moskau-Smolensk-EIsenb. .
4. .Moskau-Windau -Ryb.v 1897
4 . . . .do. do . v. 1898
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Griasi v .1889 stfr .gar
4i/2Podollsche.
3. . Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4. .Russ. Sildost-Pr .v, 1897 stfr
4. . . .do. . . .do. v . 1901. . . .
4. .Kyäsan -Uralsk stfr .gar_
4 .do . von 1897
4. .Rybinsk E.-B.steuerfr .gar
it/jW'ladikawk . ab 1910.
4i/2Anatolicr-Obligationen i .G
4»- . do . Serie II
3. .Portug .E.-B .v .l886. . .2tXX)j
41/2. . . . do . do . ,.
.do . . . von 1889.
3. .5. lon.-Const . Jonct.
3. do. Monastlr i .G
3. .Aligem.Deutsche Klb.
1. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. .
3% . do. do.
3:,:Jura -Sin;plon von 1894. . .
4. .Schweizer Central v . 1880. .
4. .Rväsan -Uralsk von 1898. . .1
4. , 'Wladikawkas v .1897 stfr . .

91-
91-

97 -80
89-
93-

99 60
8? 50

77 55
86-

88 -75

78 50

99 ' -
73 60
52 70

89 90
76 -30

74 -40
72 20
84-
73 60
77 -90

100 -90

64 40

70 10
100 -20

107 -80

76 50
89-

86 60

67 20

87 - -
67-

94 70
75 50

33 -
36 40

91 -75M
86 -
63-

62 80
75-
92-
82 -508:=
86 -40
87 -80
87 -05

Wechiel.
Reichsdank -Diskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam . n . :oo
Antwerpen-Brüssel .Kr. 101
Italien . Lire . 100
London . . . . .Lstrl . . . t
Madrid . Pcs .100
New-York . Doll. 100
Paris . Fr . Kifl
Schweizer Bankpl . .Fr . 100
St. Petersburg _ S. R. 109
Triest.
Wien . K-

81 15
81 10

85 15

L. K.
169 .45

80 -75
80 -85
20 -415

81 -15
81 -15

85 -15

Pfandbriefe
Bodenkredit -Obligationen.

V. X.  L . K.

91-
91-

97-

®3 'Z
90 -70

77 -55
86 -

8? 5089 50

79 —

98 90
74-
52 -70

9010
76 -40

& 1- 0
84-
73 -30
77 25

87 -—

100 90

64 -50

70 -30

65 -70
107 -80

76 -50
89 -70

87 ' -
88 -50
87 -
86 80
87-
86 -80
66 80
86 -80
87-
95-
75 -50
87-
77-
87-
86 -40
87 - -

91 80»:88
86-
63-

62 -80
75-
92 -
83 - -
88-

86 -40

87 -—
5. / Ichuantepec Eisend . -Anl.
41/2.do . do.

Verzinsliche Lose.
V. K. L. X.

1. .Badische Prämien. . . . .RI. 176 . - 176 50
3. .Belgische Cred .-Com.. . .Fr.
5. .Donau-Regulierung . . . .öst. 169 . -
3ijGoth .Pr .Pf . il . . . . .RI. 125 -10
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. .fl. 115 80 115 80
3t/2Köln-Mlndnn. .Ri. 141 50 142 30
•ii/sLüttich von 1853. . . . . .Fr
3. .Madrid. . . . .Fr 77 60
4. .Meininger Prämien . . . .RI 141 50 141 -90
4?/sNcapcl (abgestempelt ) . .Le.
4. . Oesterreicher von 60. .öst . . 161 . — 181 —
3. .Oldenburger. 129 -70
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ de . . .von 1866a .Kr . .Rbl.
2i'2Raab-Graz -St. 110 50
9i/2. . ox. .Anr .-Sch_ 97 50 97 -75
. . .do . . .Anrechts -Scheine.

Unverzinsliche Lose.
V. K. L. K.

34 -60 — . —
Bräunsehweiger. . Ri . 2>
Freiburger. . Fr . l! 104 80 104 80
Genua. Le . 15
Mailänder. .Le . 4 170-
_do. . Le . 1 41 - - 44 90
Meininger. . . stl.
Oesterreicher von 64. . öfl . 10(
Oesterreicher von 58. . öd . IOi 553 - 553 -
Ostender. . Fr . 2;
Rudolfs-Stift. . . öfl . :
Türken. -Ts. 4SI 169 90 170-
. . .do. . .Ult. Frs_ 170 20
Ungarische Staatslose Öfl. 10
Vrnetlaner. Le Si 74 -90 74 90

St,'3 Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
ät/aBay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4_ do. do. do . . .
31/1. . do . do . do . . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-31
4. do. do.. .unverlosbar
3t/s. . .do. do.
3U». . .do. (unvcrlosbarj . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,19
4_ do. do. do. S .9,12
31/2. . do . do . vorseh . Serie;
i .Berl . Hj-p.-Bk.-Pfandbr . abg
4Vs.do. .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII -VIII.
4. . .do . .Serie XIII -XIVn . 191!
4. . .do.Komm.-Obl. S .I . u .191;
31/2D . Grundkredit .Gotha S .3,;
31/a . . do . . Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. . Serie 6/7.
4. . . . do. . Serie 16 unkiind . 191(
3V2. .do. .Serie 11 unkiind .191!
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11, 12a.
4. . . .do. .Serie 13 unkiind. 191!
4_ do . .Serie 14unkiind . toll
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0;
31/2. . . do . . . do . . . unkündb . 190!
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4_ do. . Serie 21 unkiind . 192
4_ do. .Serie 18 unkiind . 190;
3t/2. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkiind .191!
4.Fr .llp .-Kr.15,19,21-2",31,3-1-4;
4. . . .do. Serie50 unkünd . 192
30/4,,do , Serie44 unkiind . 191.
31.2. . do . Sorte 28—30 und 32
3‘/2. .do. Serie 43.
4.Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-47
4. .do.8 .471-540 unMnd .b. 191
4. .do.S.541-610 uiwand .b .191
3t/ado.81-190u.SOl-SWunk.blSi-
bVaMeiuing.Hyp.-Bank . abgest
4. . . do.Serie 14 unkünd . b .191
31/2 .do . Serio X.
1. .Mitteid .Bodenkrcd .Grelz 2-
31/2.do . . . .unkiind . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Bail!
3t/g. do. do. do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4_ do. do. .8. 17 u. 18. .
4_ do. do. . S. 21.
3i/2. .do. do. . 8. III -IX abg
4. . Pr . Ccntr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
3Va.do. von 86-89, 94-9
SVi.do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank eonv
31/2, . . do . . . do . .
4. do.von 1904 unkiind .191'
4. do.von 1905 unkünd . 1911
4. do. . Kom. von 1908.
.dot . Koni. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/01
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9;
4. . . .do. .unkiind .bis 1917.
4_ do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
31/2.verseil . u . S .94 unk . b . 191!
31/2 ICommunal -Obllgationen . . .
4. . . .do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a.4. .do. Serie 10 unkünd . b . 191!
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191;
4. .do.Serie 12 unkünd . b . l92i
4. .do.Serie 13 unkünd . b .192h
31/38 .2,4,unk .1904, 8 .6 unk .100!
4.Wcstd .Boden .Köln,8 .VII191
3>/a, .do, . Serie IV unkünd . 1901
l .No.Grkr .Weimar . 6 unk . 190)
3Vz. .do. .8. 8-10,unk. 1906/07. .
4. .Nass. Landesb . L.V. u . W. . .
4. do. . . .Llt,Y unk. 1917. . .
8»/«. . .do. . . . Lit . U.
31/2. . . do . . . . Llt . F . G . H .K .L . .
31/2. . . do . . . . Lit .J.
3'/:. . .do. . . . Lit . M. N. P .Q. . . .
31/2. . . do _ Llt . H u. S.
8>/2. . . do . . . . Llt . T.
3. do. . . . Lit . 0.
4.Hess. Ld.-Hvp.-B. S. 12,13u.10
4. do. . . . ff. 14,15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
1. . .do_ Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do. . . . Serie25 unk. 1322. . ,
P/a.d«_ Serie 21 unk. 1917. .

88-
88 60
96 50
96 -50
86-
97-
97-
89 -60
86 -20
93-
93-
83-

i ^Ö 20
93 25
94 -
94 -75

101 -
86-
94 75

86i-
94 -75
94 -75
94 -80
94 20
84 -50
94 -80
96 20
94 -80
86 -20
95 -70
94-
95-
88 -50
66-
65 - -
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86-
94 -60
86-
93 -50
84-
96 -10
86 50

93 80
93 -80
85 -50
94 -70
94 -80
S5 -40
85 50

84 50
93 -60
93 60
95 -20
95 -20
94-
94-
93 -80
93 -50
93 -90
84 - -
85 -
95 -30
94-
94-
94 -50
94 -50
9o -—
84 -50
94-
84 -25
93 -50
84 10
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83-
96 70
96 -70
96 -50
96 -50
97-
97 -20
87-

88-
88 -60
96 -50
96 50
86-
97-
97-
89 80
86 -20
93-
93-
83-

1^0 20
93 -25
94-
94 -75

101  —
86-
94 -75
94 -75
86-
94 -75
94 -75
94 -80
94 -20
84 -50
94 -80
96 -80
94 SO
86 40
96 -30
94-
95-
88 -50
36-
86-
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86-
94 -50
86-
93 -50
84-
96 -10
86 -70

93 -30
93 -80
85 50
94 -70
94 -80
85 40
85 50
92 80
84 50
93 60
93 -60
95 -20
95 20
94-
94 - -
94 - -
93 50
93 90
84 - -
65 - -
95 -30
94 - -
94 - -
94 -50ü75
84 -50
94-
33 -25
S3 90
84 .10Hz
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
68-
96 -70
96 -70
96 .50
96 -50
97-
97 -20
87-

Aktlen von
Induntrie -tlntcrneiunung/cn.

14
10
8

12.8
15
10
7
7

llt/;
5
5
3
9
8
8
7
7l/o

25
8

50
12
30
30
12
25
7i/J

14
5
7t/a)12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20
8t/s|14
9
6
4
3

20
10
8

12a
15
11
7
7

11t/a
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

7t,2
5t/:

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

1«
7

15
16
14
15
0 .

12
12
0

14
20
8t/-

15
9
6
4

Aluminium.
Aschaffcnb .Bunt pap
Aschaffenb. Masch.
Bad.Zttck.Waghäusc
Blelst.Faber Nürnbg
Brauerei Bindlug . .
Krankt . Henninger.
Kcmpff.
Stern , Oberrad_
Parkbranerei.
Sonne, Später.
Storch , Speier.
Nürnberg .
Bronzeiabr .Schlencl-
Cementw. Heldelben
Kabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. An». Soda_
Blei 811b. Braubach . .
D Gold. Sllbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbep
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do.Licht und Kraft . ,
do. Cent Nürnberg . ,
do.Gesellseh. Allg . . .
do. Lahmeyer.
do. Schnckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .Spiei
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktie;
Ludw, Walzmühle . .
Maschlnenfab.Kleyei
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Durkopp.
Kader u. Schleiche;
Schncllpr .Frankentl;
Hafenratthlo.
Pinselfahr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnCliera.Russ . .
Zellst .-Fahr .Waldhol
Bang. Hoch- n. Tlefb.
do. Int.ern .8t .-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Mannhelm
Motorfahr. Oberurse!
Holzverk. Konstanz.
Mainzer Aktienbrau.
Br. Tivoli Stuft .art . .
Br. Wcrger Worms . .
Porz .u .Stgt .Wessel

V. K.
291 . -
171 . -
120  -
213-
268 :52
185 -50
124 -30
117 -50
190 -50

82-
68-
42 - -

174 -50
127-
154-
127-
125 —
630 - —

83-
621-

>53' 25
451 - -
230 -
345 -50
132 -10

99 50
248 75
126-
153 -
221 20
119-
196 —

46-
87-

176-
391 75

97 -50
340 -
105 -50
287 -
113 50
260 . -
332 -
225 -
227 -

57 -50
215 -—
216 —

61-
266 -10
345 -75
157 -

^70-
92 -30
67-

L. K.
292 -
171-
124 -
213-
253 52
185-50
124 -30
113 --
190 50
82-
58-
41 -50

174 -50
127 --
152 75
127• —
125-
626 --

82 -70
621-
250 -
654 --
452 - -
230 --
345 -50
132 -30

99 -20
249 -35
126-
153 -25
221 40
117 -75
196 —
43 --
86 -75

176-
391 -75

97 50
341-
105 -50
287 -
114-
260 . -
382 -
225 - -
228 -25
57 -50

214 . -
26l ! -
267 . -

17a-
92 30
67-

Vollbezahlte Bankaktien.
Dlrld. V. K. L. K.

6 7 Badische Bank. 136 80 136 -40
4 Bayer .B .-Cr .-A. W. 147- 147 . -
8.2 q-5 Bayer . Handelsbank 159 - - 159 - -

131/2 .do . . Hvp.-Mechse. 308 - 310-
91/2 hh Bcrlinerllandelsges. 164 40 163 -60
6t/? 9l/2 Darinstädter Bank . . 123 -60 123 60

191/21 1/2 Deutsche Bank. 259 -10 261 -75
6 Effekt .Wechselb_ 118 -75 118 -75
6 Vereinsbank. 122 20 122 -25

10 1 Dis.-Komm.-Ant . . . 196 . - 197 60
8V2 1/2Dresdner Bank. 158 05 158 -25

10 1 Elsenb .-Renten b . . . . 178 -10 178 10
9 Frankfurter Bank . . 203 - 192-
SÄ 1 _do . . .Hvp .-Bank 217- 217-
8 _do . Hvp .-Kr .-V 171 SO 171 70
0 Goth. Grnndkr .-Ban 172- 172-
9 Luxemb Intern .Bk .k 149 - - 149 - -
7 1/2 Vleta’lb.u.Met.allg .-G 137 -25 136 90
5" . 43/4 Mittcld .Bd.-Kr.Gre!
6V2 6i/? Mitteid . Creditbank 120 75 120 .50
7 7 Nationalbankf . D . . 118 -10 117 85

11 12 Nürnb Vereinsbank 260 80 260 -80
7.« 8.4 Oest.-Ungar .Bank . . 140 . - 140 . -

171/2 71/2 Oest. Länderbank . . . 140 . - • 140 . -
0.8 io.s Oest. Kredit. 208 -25 207 60
7 7 Pfälzische Bank— 129 - 129-
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 194 -50 194 50
8 8 PreussischeBodenkr 159- 159 . -
5 .8 6.S Reichsbank. 140 -30 140 .50
7 7 Rhein . Kreditbank . . 133- 133 . -
9 9 Rhein.Hypotheken !; . 199 -50 199 -75
71/2 5 Schaafth .Bankvercic 104 -10 104 10
5t/2 51/2 Schwarzb . Hvp .-Bk. 104 . - 104 . -
8 81/2 Südd . Bodenkredit . . 184 . - 184 . -
71/2 71/2 Wiener Bankverein . . 139 85 139 85
7 7 Württ . Bankanstalt. 141 50 142 - -
PU 6 Würt t. Notenbank . . .
7 Württ . Vereinsbank. 140 .70 141 . -
6 6 Commerz.Disk .-Bk . . T ' ~

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/2I 81/2 Lüb.-Buch .-Hamb . . . 184 50 185 -10
7 •Ulg.Deutsch . ICleinb.
81/2 9 Ulg.Lok.-Strassenb. 181 - 180 -50
9 10 Hamb.-Am.Pakelk . . 144- 144 -25
5 7 Norddeutscher Llovd 126 -60 126 -10
6^2 61/2 4raunschw .Lau desb.
5 5 'assr .ler Strassenb . . 109 - - 109 - -
6 6 ». Elsenbahn -Betrieb 107 - 107 - -
6 6l/2 lüdd.Eisenbahn -Gcs. 130- 130 - -
0 0 .Vestd.Eisenbahn . . . — . —

Aktien ausl . Transportaustalten.
V. K. L. K.

6 6 Vor. Araber u , Us. . — . — — . —
3t .-Anleihe von 94. . 87 -30 87 30

101/2 12.3 BuschtheradorLit .A.
in/» 11.9 .do . Lit .B.
u/2 lVft Czakath -Agram —

.do . . .Pr .-Akt.
5 5 Kilnfklrchen-Barcs . .
7 6.87 lomborg -Czsrn.
7 7J GesL-Ungar . 8taatsii. 157 - - 156 50
0 0 .do .Südb.J «' mb. 22 75 22 60
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
51/2 5 .do . . St .-Aktien
l ’;« 2-/« RaabOcdcnburg— 68 -50 68 -50
5 jtuhl -.v.-Raab-Graz .
JU 2.8 /talien . Mitteimeer . .

f».S . . .do. . .. d .Gcs .ßlcil
5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr . . 108 -50 108 -50
3° 3.2 V'estslclllaner. 66 -—

8 )rient -Betriebs. 199- 199 -
6 6 falt . Ohio R . R. . . . 95 - - 95 -40
6 6 Jonsvlvan R, R —

5l/2 «atalischcEisenb . . 115- - 112 -
6.8 8 mxemb .Prinz Henr 163 - - 163 -

10 11 razer Tremway .. 203 - - 203 -

Provinzial - nn «l Kommunal-
OLIig/ationeu.

V. K. L. K.
I . .Preuss .Rhemprcn'. E. 20 u. 2! 95 -20 96 -20
3l/S.. do. .]1. 10, 12/16, 19, 24, 2! 85 -25 86 -30
31/2. . do. .E 18. 64 -30 84 -30
3_ do. .E. 9, 11, 14. 83 30 63 30
.̂ Frankfurter Lit, R. 93 90 93 -90
31/0. . .do .Llt . S. von 188« 90 20
31/2. . . .do .Lit . T. von 1891 83 -65 83 -65
3-/2. . . .do .Lit . U. von 185».' 88 65
31/2. ' .do. .Lit . V. von 1891 91-
w «. . .do. .Lit .W. von 189! 89 —
4. . . . . .do 96 50 96 50
3'-,2Baden-Baden von 1898/190:
3V2Hombtirgv. d. H. 89 50 89 50
3i/2Karlsruhe von 1902. 86 75 86 -75
3. . . . . .do. . . . von 1886. 90 50 90 -50
3. . . . . .do. . . . von 18% . 82 50 82 -50
4. . . . . .do . . . von 1907. 82 50 82 -50
3V2fimbnrg abgestempeit — 90 - SO-

4. . . .do. . von li 'ÖO.
3Va. .do. . von 1878 und 1883. .
31/2. .do. . von 1886 und 1888. . 87 50 87 50
31,2. .do. .r bgestempeltvon 188
3^2. .do. . von 1894. .
.SVaWicsbadenabgestempeit . . . - . - - . —
3t/a.. . .do . . . . von 1887,41802. . 93- 93-
31/2. . . . do . . . . von 1803.
4. . . . . .do. . . . .von 1901 undlOOl
4. . . . . .do. . . . .unk . 1916.
4. . . . . .do . . . .von 1908 r . 1937
4 . . . . .do _Serie II. 97 -50
4_ . .do . . . .Serie III.
3>/2Worms vou 1887/1889. 85 50 65 SO
31/2. . do. . von 1903.
4. . . .do. . . von 1801 unk. 1907. 95- SS -—
4i/2Bukarest von 1888.
i>/2. . .do. . . von 1898. . .
4. .Lissabon von 1886.
4. . . . .do. . .40Or.
3.8 Neapel, staatlich garantier; 95 -30 95 30
3.8 . . do . ■kl . I 95 -30 95 30

Wiener Börse
Wien , 16 - Februar.

Kreau -Aktien. 644 25 642 -75
Oesterr .-Ungariscbe Bank. 2035 2035
Unionbank. 5i3 -— 612 -25
Ungarische Kreditbank. 350 .25 847 -50
Wiener Bankverein. 536 75 537 - -
1.änderbank. 529 75 528 -75
Türkische Lose. 229 25 229 75
Alpine . . . 345 50 838 -
Staötsbahn. 720 -50 718 -25
Lombarden. 106 -25 107 -10

behauptet

Londouer Börse.
Iiondon , 16 - Februar.

Englische Consols. . . . . . . 77 18 77-
Canada Pacilic. 223 75 221 .75
Baltimore. 95 75 95 50
Rio Tiuto. 73 -12 72-
Union 168 -12 168 -10
Steels 69 - - 59 -
De Beers. 19 -25
Modderfont.

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schluss kurve.
Deutsche -Fond ». — 16- Februar

St/i.Relehsanlelhe abgestempelt . . . . 87 -30
3. do. 78-
3i/s.Preusslsche Konsuls, abgestempelt
8. do. .

37 30
78-

82 50
102 -

Auslündisehe Fond « . — 16 - Februar.
». .Argentinier . . . .
i . do. . . .wi 1W7. . .
Buenos Aires . .
1*/, Griechen eonsei. Goldtente.
Pit  Italiener. .
lt /2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe.
t . . Oesterreichtsche Goldrente.
l ' /s. do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ;ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. . . von 1905. . .
4. .Serbische Rente . .
. . .Türken (auf.). . .
Tttrkenloso.
4. . Ungarische Goläiente . .
. . .Privatdlskeet.

92 -90
81-
90 50
64 90
93 -60
86 -30

86 .50
169 -
84 70
3%

FiHenbnlin -Aktleii . — 16 - Februar.

22 70
Oestcrrelchisohe Staatsbahn .
Lombarden.
Mittelmecr.
Prinz Helnrichbabn.
Cannda Pacific Eisenbahn . . . 216 50

Bank -Aktien . — 16. Februar.
206 -75
164-

oesterreichlsche Kredit -Anstalt . . . .
Berliner HandelsgeseRschalt.
Darmstädte ; Bank . . .
Deutsche Bank . .
Disconto Commandlt . . . . . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrhelnlscbe Kicditbank.
P -äizlsche Bank.
Reichsbank . .

123 .30,
260 .50‘
197 40
158 -25
118-
112 -30
120 .75
105 -75
128 -50
141-

Indnütrie -Werte . — 14- Februar.
248 60
449 -
244 -60
163 60
201 -50
136 -50
162 -50

17 -10
11 -50

Aligem. Elektrizit &ta-Aktien . . .
Chemische Albert . .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Richeck Montan . .
Wlttenor Stahirdhren . . . . . . . . -
Grosse Berliner Strassenbabn.
N' ledorwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen -Brauerel

14 . Februar.
10
«
3

19
11
10
30
38
0

18
18
11
14
34
0
0
dVs
fi
6

12
101/
10
8

Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen.
Gesellseh . f. ei. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen, ev.
Köuigsberu Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Müiheimer Bergwerk.
Orenstein &Koppel . . . . . . . . . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H . .
Schüfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

16-Februar.
B»ehunter Unsstahl.
Dentsch -Lnxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen . . . .
Harpener.

222 .-
72 -50

172 75
164 - -
170 -60
412 .50
547 --

46-
256 -
327 --
176-
175 90
1^9 -25
53 50

114 -25
101 .90
135 25
165 -50
166 . -
46 -50

215 50

227 -
145-
165-
189 40

New -Yorker Börse.
Xew -York , 14 - Februar , 5 Uhr nachmittag,

V. K. L. K.
nom
nom

57 %
98 s/s
92 -/-

215-

Geld auf 34 Stunden.
.de . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topcka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio eomm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pani
. . . . Shares . .
Denver und Rio Grande comm.
Erle comm.
. . do. . fst . prefered . .
.Illinois Zentral Shares . .
Louisville und Nashville Shares
Miss. ICansos& Texas comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn . .
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . . de . . . Railway comm.
. . .do. do . . prefered . . .
Union-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamat.ed Copper.
Anaconda Copper .
General -Electric.
United States Steel Com.

57 %
98 ’/j
92 -/«

216
103 -

15 -/-
30 7/s
47 >/,

111 -/.m
12 -/-
89 >/<

104 V«
116 -/-
167 V»
96 s/s
26 -/-
83-

163 Vs
84 -/«

3 -/«
76 -/«
37 »/»

1471/2
66 -/-

102 "/,
15 -/,
30 -/,
47 ' t

112 -
136 -/-

21 -/,
59-
26

104 >/«
116 >/.
167 V»

6 -/.
96 -/.
27 '/,
84-

163-
84

8 kt

V? Vt1ft */«
Kaffee Rio Nr. 7 loka . .
. . . do. . Februar . .
. . .do . . März . .
Welzen Nr. 2 red . loko . . . .
. . .do. . Mai.
. . .do . . Juli . .
. . do . . September . .
Mals loko Nr. 2. .
. .do. . September . .
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis,.
. . . .do. . . . höchster Preis . .
Bessomer Stahl . . . . . . . . . .
Stahlschienen . .
Kupfer.

V. K. L. K.
9 «;, ? >/-
9 .20 9 23
4 24 9 26

103- 103-
101- iolv«

97- 96 V«
68 -/« 69 Ve
is !- 15-—
15 -50 15 -50

IV« IV«
21 -50 20 -50
14 -75 1412

Chicago . 14, Februar.
Weizen Mai.

de . . .Juli.
do . . .September.

Mals Mai.
do Juli . .

Hafer Mal.

94-
69 9«
65 -/-
64 -/«
39 3/s

93 -/-
83 V«
65 -/.
64 -/.
39 -/,

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
iüfifa rt Ltmaeh end die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt Q. m. fe. tjU Mioola§strasa ©U.
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